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Brandenburg ist nicht
perfekt.
Zeit, dass Du das
änderst.
Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE WWW.AZUBI-OSTBRANDENBURG.DE

http://www.handwerk.de
http://www.azubi-ostbrandenburg.de


Liebe Schülerinnen und Schüler!

„Die Welt war noch nie so unfertig. Pack mit an!“  
heißt der Slogan unserer Imagekampagne. Jedes 
Jahr beginnen in Ostbrandenburg mehr als 700 
Schulabgänger ihre Lehre im Handwerk. Über 
950 Handwerksbetriebe in unserer Region 
bilden aus. Mehr als 1950 Lehrlinge vom ersten 
bis zum vierten Lehrjahr absolvieren momentan 
eine Ausbildung im Handwerk. 

Den richtigen und passenden Berufsweg zu 
finden, stellt den einen oder anderen von euch 
sicherlich vor große Herausforderungen. Zur 
Vielzahl von Berufen bzw. Studiengängen gesellt 
sich dann noch die Frage nach dem richtigen 
Ausbildungsbetrieb bzw. der richtigen Hoch­
schule. Mit der vorliegenden Broschüre wollen 
wir versuchen, Hilfestellungen bei der beruf­
lichen Orientierung zu geben, und auf die vielen 
dualen Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk 
aufmerksam zu machen. Mehr als 130 Aus­
bildungsberufe halten für jedes Interesse und 
jedes Talent das passende Angebot bereit. 

Ich kann jedem von euch dabei garantieren: Eine 
Lehre im Handwerk bietet viele Vorteile: Die 
meisten Firmen sind „gleich um die Ecke“, es 
herrscht eine familiäre, freundliche und freund­
schaftliche Atmosphäre. Wer seine Hausaufga­
ben macht, wird Profi. Gute Handwerker werden 
immer gebraucht. Neben Können spielen für 
eine erfolgreiche Tätigkeit Tugenden wie Fleiß, 
Pünktlichkeit, Flexibilität oder Kreativität eine 
wichtige Rolle.

Dazu kommt, dass gerade handwerkliche Klein­
betriebe auch Jugendliche zum Berufsabschluss 
führen, die zuvor in der Schule negative Erfah­
rungen gemacht haben, mangelnde schulische 
Leistungen vorweisen oder sogar gescheitert 

sind. Ein wenig mehr Stress im Betrieb, wie ihn 
die Lehrlinge manchmal beklagen, lohnt sich also 
im Endergebnis. Im Handwerk ist man dem Chef 
ganz nah und lernt schnell Verantwortung zu 
übernehmen.

Bei der Berufswahl und der Vermittlung helfen 
wir dir gern. Unsere Lehrstellenbörse auf  
lass-dich-nicht-hängen.de bietet eine breite 
Berufsauswahl für das jeweils nächste Ausbil­
dungsjahr an. Vorbeischauen lohnt sich!

Werd’ Lehrling im Handwerk!
Herzlich willkommen bei den Profis.

Euer Wolf-Harald Krüger
Präsident der Handwerkskammer
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg

Wolf-Harald Krüger
Präsident Handwerkskammer  
Frankfurt (Oder)
Region Ostbrandenburg
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Kaufmann/-frau für Büromanagement

Eisenbahnstraße 65
16225 Eberswalde

Telefon 0 33 34/25 92 97

Wir 
bilden 
aus
Gerüstbauer/-in 
Bewirb Dich jetzt!

GERÜSTBAU
TEL. 03334 - 25 92 97

www.hass-pallmann.de
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Die richtige Berufswahl ist nicht immer ganz einfach. Und du stellst dir die Fragen: „Welcher Beruf 
passt zu mir?“ „Welche Voraussetzungen muss ich mitbringen?“ Das Handwerk bietet dir vielfältige 
Möglichkeiten. Mit dieser Zeitschrift wollen wir dich auf deinem Weg zur richtigen Berufswahl im 
Handwerk begleiten und anleiten. Ein erster wichtiger Schritt für dich ist es, sich über Handwerks­
berufe zu informieren und über deine Stärken und Schwächen bewusst zu werden.

1. Orientiere dich:

 �Was kann ich? Schätze dich selbst ein. Sprich mit deinen Eltern und Bekannten darüber.
 �Was will ich? Überlege, wie du deine Zukunft gestalten möchtest. Was möchtest du tun?
 �Welche Ausbildungswege gibt es? Informationen sammeln und auswerten, z. B. Berufsbera­
ter der Kammern, Internet, Berufsorientierungsmessen, Berufsinformationszentrum (BIZ) der 
Agentur für Arbeit
 �Welche Ausbildungsberufe gibt es? Informiere dich auf den Internetseiten der Handwerkskam­
mern und der Agentur für Arbeit.
 �Welche Stärken und Schwächen habe ich? Stärken-Schwächen-Analyse/Sprich mit deinen 
Eltern und Freunden darüber.

2. Entscheide dich:

 �In welcher Branche möchte ich arbeiten?
 �Welchen Wunschberuf habe ich? Werte deine Recherchen aus.
 �Welche Alternativen kommen infrage? Was mache ich,  
wenn’s mit dem Wunschberuf nicht klappt?
 �Wo kann ich ein Praktikum absolvieren?  
Finde den passenden Betrieb in der Praktikumsplatzbörse.

 �Bewerber-Check: Melde dich beim Bewerber-Check  
der Ostbrandenburger Wirtschaftskammern an.

3. Bewirb dich:

 �Wo kann ich mich bewerben? Finde den passenden  
Ausbildungsplatz in der Lehrstellenbörse der Handwerks­
kammer Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg.
 �Wie kann ich mich bewerben? Nützliche Hinweise zur 
Bewerbung findest du in diesem Heft. Informiere dich 
auch im Internet oder bei den Berufsberatern.
 �Erstelle deine Bewerbungsmappe: 
  �• Anschreiben 

• Deckblatt 
• Lebenslauf 
• �Kopien: Zeugnisse, Praktikumsbewertungen,  

Zertifikat Bewerber-Check

Bedenke bei deinen Überlegungen auch regionale  
Gegebenheiten. Je besser du informiert bist,  
desto leichter wird die Entscheidung sein.

Berufsorientierung – welcher Beruf passt zu mir?

© Picture-Factory - Fotolia4

Berufsorientierung – welcher Beruf passt zu mir?



Finde heraus, ob deine Vorstellungen mit der 
Wirklichkeit übereinstimmen.

Ein Praktikum soll dir einen ersten Einblick in die 
Berufs- und Arbeitswelt ermöglichen. Versuche 
dich auch in verschiedenen Bereichen. So  
erlangst du Kenntnisse über die verschie­
densten Berufe im Handwerk und die damit 
verbundenen Tätigkeiten. Überprüfe, ob dein 
Berufswunsch deinen Vorstellungen entspricht 
und ob du den Anforderungen gewachsen bist.

 Erkunde deine Möglichkeiten.
 Erkenne deine Fähigkeiten und Neigungen.
 Erprobe dich in der Arbeitswelt.

Ein Praktikum ist für dich ein wichtiger Schritt in 
die richtige Richtung. Sammle praktische Erfah­
rungen, lerne Alternativen kennen und informie­
re dich über betriebliche Tätigkeiten und Bedin­
gungen der Ausbildung. Gegebenenfalls kannst 
du noch eine Korrektur deines Berufswunsches 
vornehmen und dich umorientieren.

Viele Betriebe testen bereits durch ein Prak­
tikum ihre zukünftigen Lehrlinge. Passt der 
Jugendliche in den Betrieb, entspricht er den 

Praktikum

Praktikumsplatzbörse – Deine Chance zum Ausprobieren

Erwartungen, kommt er mit den Kollegen 
zurecht, hat er Spaß an der Arbeit und erledigt 
er Aufgaben zufriedenstellend? Damit kann ein 
Praktikum für deine zukünftige Bewerbung um 
einen Ausbildungsplatz enorm wichtig sein.

Neben den schulisch vorgeschriebenen  
Betriebspraktika im Rahmen des WAT-Unter­
richts kannst du Schnupperpraktika selbst mit 
Unternehmen vereinbaren. Diese sollten nicht 
länger als 14 Tage dauern. Während des Prak­
tikums erhältst du nicht zwingend eine Vergü­
tung. Eine weitere Möglichkeit des Ausprobie­
rens ist die Ferienarbeit. Du kannst für maximal 
4 Wochen im Jahr in einem Unternehmen 
während der Schulferien arbeiten gehen. Dafür 
solltest du dir einen Betrieb aussuchen, wo dein 
zukünftiger Beruf zu finden ist. Für deine Mitar­
beit erhältst du auch eine Vergütung und kannst 
so dein Taschengeld aufbessern. In beiden 
Fällen, Praktikum und Ferienarbeit, solltest du 
mit deinen Eltern gemeinsam einen Vertrag mit 
dem Betrieb abschließen. Nach Beendigung des 
Praktikums lass dich vom Betrieb einschätzen 
und dir einen Praktikumsnachweis ausstellen. 
Diesen kannst du dann späteren Bewerbungen 
beifügen.

Du suchst einen Praktikumsplatz in einem Handwerksbetrieb, um einen ersten Einblick in die 
Berufswelt zu bekommen? Du kannst nützliche Erfahrungen sammeln, die dir helfen werden, deinen 
Berufswunsch zu entwickeln. Du zeigst Eigeninitiative und verbesserst deine Berufschancen.

Hier findest du Praktikumsbetriebe:  
www.azubi-ostbrandenburg.de/lehrstellenboerse/praktikum-finden

Du kannst dich auch kostenlos in unserer Praktikumsbörse registrieren, dich vorstellen und deine 
Wünsche äußern. Interessierte Betriebe können dich dann hier finden.

Ansprechpartner: �Doreen Hartung 
Bahnhofstraße 12 
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel.: 0335 5619-159 
Fax: 0335 56577343 
E-Mail: doreen.hartung@hwk-ff.de
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Praktikum und Praktikumsplatzbörse

http://www.azubi-ostbrandenburg.de/lehrstellenboerse/praktikum-finden
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Erstes Gehalt
mit 29?
Ich hab was
Besseres vor.
Finde den passenden Beruf für Dich auf handwerk.de

Robert, FahrzeuglackiererWWW.AZUBI-OSTBRANDENBURG.DE

http://www.azubi-ostbrandenburg.de
http://www.handwerk.de
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Beste
Aussichten

Eine Top-Zukunft beginnt mit einem Top-Einstieg
Wir sind mehr als ein erfolgreiches internationales Handelsunternehmen:
Wir sind ein Arbeitgeber, bei dem aus vielen Kollegen ein großes Team wird.
Aus Jobs sichere Arbeitsplätze und aus Arbeitsplätzen echte Zufriedenheit.

Du bist ein starker Teamplayer, der Stabilität, Offenheit und Verlässlichkeit schätzt?
Dann bist Du hier genau richtig! Wir bieten Dir vielfältige Möglichkeiten, um
erfolgreich in Deine Ausbildung oder Dein Duales Studium zu starten.

Unsere Einstiegsmöglichkeiten:
• Kauffrau/-mann im Einzelhandel
• Verkäufer (w/m)
• Abiturientenprogramm
• BWL – Konsumgüter-Handel

Die Teilnahme an spannenden Projekten, eine angenehme Arbeitsatmosphäre
und freundliche Kollegen warten auf Dich.

Werde Teil unseres Teams!

Hier bin
ich richtig!

Wir freuen uns auf Deine

Online-Bewerbung.

Weitere Infos findest Du auf

unserer Internetseit
e.

www.kaufland.de/arbeitgeber

http://www.kaufland.de/arbeitgeber


Anforderungen im Handwerk

Was erwarten die Ausbildungsbetriebe von ihren zukünftigen Lehrlingen?

Grundlegend geht es um deine Fertigkeiten, Kenntnisse und deine persönliche Einstellung. Darauf 
legen Ausbildungsbetriebe ein besonderes Augenmerk und sie sind Grundlage für das erfolgreiche 
Erlernen eines Berufes.

Darauf legen Ausbildungsbetriebe Wert:

 �Persönlichkeitsbild �• persönliche Kompetenzen 
• soziale Kompetenzen 
• fachliche Kompetenzen

 guter Schulabschluss
 berufsbezogene Kenntnisse
 eigenverantwortliches Handeln
 aktive Mitarbeit

Was zu den Kompetenzen des Persönlichkeitsbildes gehört:

Persönliche Kompetenzen

• Lern- und Leistungsbereitschaft 
• Zuverlässigkeit
• Verantwortungsbewusstsein
• Konzentrationsfähigkeit
• Kritikfähigkeit und selbstkritisches Verhalten
• Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit 
• Kreativität und Flexibilität
• Selbstständigkeit
• Belastbarkeit
• Ausdauer und Durchhaltevermögen

Soziale Kompetenzen

• Teamfähigkeit 
• Kooperationsbereitschaft 
• Toleranz
• Höflichkeit und Freundlichkeit
• Konfliktfähigkeit

Fachliche Kompetenzen

• Beherrschen der deutschen Sprache 
• Beherrschen der Grundrechenarten
• Grundkenntnisse im IT-Bereich 
• Grundwissen der Wirtschaft
• Kenntnisse in den Naturwissenschaften
• Grundkenntnisse in Fremdsprachen 

Finde heraus, wo deine Stärken und 
Schwächen liegen und an welchen Beispie­
len du diese belegst. Ebenso wirst du wäh­
rend der Lehre automatisch an dir arbei­
ten und weitere Kompetenzen erwerben 
bzw. bestehende erfolgreich ausbauen.
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Anforderungen im Handwerk

Wir bilden aus.

ASF Autoservice GmbH
Telefon 03361/37 60-0

M.-Luther-Straße 37, 15517 Fürstenwalde
www.asf-autoservice.de

KFZ-Mechatroniker 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Industriekaufmann/Industriekauffrau 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

http://www.asf-autoservice.de


Wir bilden aus:
 als Maler

Die Welt war noch nie so unfertig.

Malerunternehmen Harald Dalchow
Dragersdorfer Straße 12 A
17268 Templin
Tel.: 03987/409258
Fax: 03987/409400
E-Mail: maler-templin@online.de

Pack mit an.

Malerischer Beruf 
mit Tradition und 
neuen Techniken

Der Handwerksberuf bietet drei Fachrichtungen zur 
Auswahl - da muss jeder Maler Farbe bekennen. 

Erste Prenzlauer Maler GmbH
Neubrandenburger Straße 76
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/2739/801170
Fax: 03984/2730
Internet: www.erste-prenzlauer-maler.de
E-Mail: info@erste-prenzlauer-maler.de

Gerd Hohaus Maler- & Lackierbetrieb GmbH & Co.
Heinersdorfer Damm 59
16303 Schwedt
Tel.: 03332/419491
Fax: 03332/419991
E-Mail: info@malermeister-hohaus.de
Internet: www.malermeister-hohaus.de

UM Uckermaerkische Maler GmbH
Ringstraße 11
16303 Schwedt
Tel.: 03332/250090
Fax: 03332/250091
E-Mail: kontakt@uckermaerkische-maler.de

Eckhard Voss Malermeister GmbH
Wartiner Straße 4
16303 Schwedt
Tel.: 03332/418835
Fax: 03332/418834
Internet: www.malermeister-voss.de
E-Mail: info@malermeister-voss.de

Tischlerei und Küchenstudio Gösta Blum
Winterfeldtstraße  9
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/71777
Fax: 03984/71779
Internet: www.blum-prenzlau.de
E-Mail: kontakt@blum-prenzlau.de

„Gut Holz!“, heißt es beim Kegeln. 
Den sportlichen Anfeuerungsruf kann man guten 
Gewissens auch auf das Berufsleben übertragen. 

Heiko Jähnke Tischlerei und Fensterbau
Hans-Sachs-Straße 20
17268 Templin
Tel.: 03987/20050
Fax: 03987/201913
E-Mail: info@fensterbau-jaehnke.de

Möbel – Damm GmbH
Obere Mühlenstraße 9
17268 Templin
Tel.: 03987/7272
Fax: 03987/7273
Internet: www.moebel-damm.de
E-Mail: tischler@moebel-damm.de

Tischlerei Nimz GmbH
Blumberger Mühlenweg 2
16278 Angermünde
Tel.: 03331/298079
Fax: 03331/365770
Internet: www.tischlerei-nimz.de
E-Mail: info@tischlerei-nimz.de

Sägen, schleifen, schrauben.

Gib deiner Karriere den Feinschliff.

als Tischler

mailto:maler-templin@online.de
http://www.erste-prenzlauer-maler.de
mailto:info@erste-prenzlauer-maler.de
mailto:info@malermeister-hohaus.de
http://www.malermeister-hohaus.de
mailto:kontakt@uckermaerkische-maler.de
http://www.malermeister-voss.de
mailto:info@malermeister-voss.de
http://www.blum-prenzlau.de
mailto:kontakt@blum-prenzlau.de
mailto:info@fensterbau-jaehnke.de
http://www.moebel-damm.de
mailto:tischler@moebel-damm.de
http://www.tischlerei-nimz.de
mailto:info@tischlerei-nimz.de


Elektrohaus Uckermark eG
Triftstraße 83
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/8715-0
Fax: 03984/8715-50
Internet: www.elektrohaus-uckermark.de
E-Mail: genz@elektrohaus-uckermark.de

Wir bilden dich aus!

Handwerk bringt dich

Du suchst eine Aufgabe, 
die unter anderem 
„Spannung“ und viele 
Möglichkeiten verspricht? 

Dann ist Elektroniker wahrscheinlich 
das Richtige für Dich. 

Elektroanlagen Ewaldt, Inh. René Ewaldt
Heinersdorfer Damm 63
16303 Schwedt
Tel.: 03332/304764
Fax: 03332/475664
Internet: elektriker-schwedt.de
E-Mail: elektro-ewaldt@freenet.de

ELEKTRO – FISCHER, Ihn. Benno Fischer
Clara-Zetkin-Straße 6
17279 Lychen
Tel.: 039888/2982
Fax: 039888/3983
Internet: www.elektro-fi scher-lychen.de
E-Mail: elektro-fi scher@t-online.de

Elektro-Gottschalk GmbH
Freyschmidtstraße 1
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/874130
Fax: 03984/87413357
Internet: www.elektro-gottschalk.de
E-Mail: info@elektro-gottschalk.de

JKM – Elektroanlagen GmbH
Prokopiusstraße 7
17268 Templin
Tel.: 03987/2906
Fax: 03987/74690
Internet: www.jkm-elektro.de
E-Mail: mail@jkm.de

Elektroanlagen M. Nitsche GmbH
Berkholzerstraße 6
16306 Berkholz-Meyenburg
Tel.: 03332/521561
Fax: 03332/521563
Internet: www.elektro-nitsche-gmbh.de
E-Mail: info@elektro-nitsche-gmbh.de

ELEKTROINSTALLATION DIETMAR SAABER
Schwedter Straße 24 a
16306 Passow
Tel.: 033336/55723
Fax: 033336/55900
Internet: www.elektro-saaber.de
E-Mail: dietmar.saaber@t-online.de

Elektroinstallation Zimmermann 
Inh. Matthias Weiher
Berliner Straße 7
17268 Templin
Tel.: 03987/2425
Fax: 03987/201630
E-Mail: matthiasweiher@aol.com

Aus Strom wird Kraft.

Abwechslung und Vielfalt.

elektrohaus
>>uckermark<< eG

 überall hin.
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Wir bilden dich aus!
Autohaus Dähn GmbH & Co. KG
Am Umspannwerk 6
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/85930
Fax: 03954/859320
Internet: www.autohausdaehn.de
E-Mail: autohausdaehn@autohausdaehn.de

Autohaus Odertal GmbH TOYOTA-Schwedt
Ehm-Welk-Straße 81
16303 Schwedt/Oder
Tel.: 03332/45230
Fax: 03332/452316
Internet: www.toyota-Schwedt.de
E-Mail: info@toyota-schwedt.de

Autohaus Riske GmbH
Werner-Seelenbinder-Straße 8
16303 Schwedt
Tel.: 03332/411034
Fax: 03332/412957
Internet: www.autohausriske.de
E-Mail: juergen.seliger@peugeotpartner-
autohausriske.de

Siegfried Schön TOYOTA Autohaus
Neustädter Damm 94
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/85510
Fax: 03984/ 855144
E-Mail: info@toyota-schoen.de

Michael Jachner City Car-Service
Handelsstraße 22
16303 Schwedt
Tel.: 03332/582827
Fax: 03332/582829
Internet: info@city-service.de
E-Mail: citycarservice@freenet.de

Autohaus Burmeister GmbH
Automeile 7
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/85500
Fax: 03984/855017
E-Mail: peter.burmeister@
autohaus-burmeister.de

Autohaus Drescher, Inh. Heinz Drescher
Hindenburger Straße 10
17268 Templin
Tel.: 03987/74674
Fax: 03987/409899
Internet: www.autohaus-drescher.de
E-Mail: autohausdrescher@aol.com

Steuern, feilen, schalten.

Es ist eine runde Sache, 
wenn der Motor läuft. 
Tut er dies nicht, ist das ein Fall für 
den Kraftfahrzeugmechatroniker.

Abi in der Tasche 
und Lust auf Karriere?

Schmiede mehr 

als nur Pläne.

Autohaus Jahn GmbH
Automeile 5
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/71237
Fax: 03984/6321
Internet: www.autohaus-jahn-prenzlau.de
E-Mail: email@autohaus-jahn-prenzlau.de

Autohaus Gotthard König GmbH
Schwedter Straße 82
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/85840
Fax: 03984/858484
E-Mail: anke.jonack@renault-koenig.de

1a Auto Service Löhn, Ihn. Anke Löhn
Rosinthal 1
16278 Angermünde
Tel.: 033364/704-20
Fax: 033364/704-96
Internet: www.loehn.go1a.de
E-Mail: info@loehn.go1a.de

Milster & Bahls GmbH
Gewerbegebiet Süd 4
17268 Milmersdorf
Tel.: 039886/34393
Fax: 039886/343944
Internet: www.milster-bahls.de
E-Mail: honda-milster-bahls@t-online.de

Kfz- und Gartentechnik Müller
Gutshof 7 OT Boitzenburg
17268 Boitzenburger Land
Tel.: 039889/8169
Fax: 039889/50335
E-Mail: kfzundgartentechnik@googlemail.com

1 A Autoservice Münn, Ihn. Steffen Münn
Naugartener Straße 8
OT Schönermark
17291 Nordwestuckermark
Tel.: 039852/566
Fax: 039852/3978
Internet: www.go1a.com
E-Mail: as.muenn@t-online.de

Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH
Steinstraße 5
16303 Schwedt
Tel.: 03332/442710
Fax: 03332/442701
Internet: www.wirbewegensie.de
E-Mail: info@uvg-online.de

Endres GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Friedrichsthaler Straße 22
16515 Oranienburg
Telefon: 03301/8101-91
Telefax: 03301/8101-29

Wer seine Ideen in die Tat umsetzen möchte, ist im Metall- und Kfz-Bereich genau richtig.

http://www.autohausdaehn.de
mailto:autohausdaehn@autohausdaehn.de
http://www.toyota-Schwedt.de
mailto:info@toyota-schwedt.de
http://www.autohausriske.de
mailto:juergen.seliger@peugeotpartner-autohausriske.de
mailto:juergen.seliger@peugeotpartner-autohausriske.de
mailto:info@toyota-schoen.de
mailto:info@city-service.de
mailto:citycarservice@freenet.de
http://www.autohaus-drescher.de
mailto:autohausdrescher@aol.com
http://www.autohaus-jahn-prenzlau.de
mailto:email@autohaus-jahn-prenzlau.de
mailto:anke.jonack@renault-koenig.de
http://www.loehn.go1a.de
mailto:info@loehn.go1a.de
http://www.milster-bahls.de
mailto:honda-milster-bahls@t-online.de
mailto:kfzundgartentechnik@googlemail.com
http://www.go1a.com
mailto:as.muenn@t-online.de
http://www.wirbewegensie.de
mailto:info@uvg-online.de
mailto:peter.burmeister@autohaus-burmeister.de


Anlagenmechaniker/-in 

für Sanitär-, Heizungs- 

und Klimatechnik
Dank deiner Hilfe läuft es eigentlich immer und 
überall – wenn es um Wasser geht. 
Denn als Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik sorgst du unter 
anderem dafür, dass das kühle oder warme 
Nass zuverlässig aus dem Hahn kommt.

MMC Retzlaff GmbH & Co. KG
Kastanienallee 4, OT Parmen   
17291 Nordwestuckermark
Tel.: 039855/6080
Internet: www.mmc-retzlaff.de
E-Mail: info@mmc-retzlaff.de

Metallbau Weigt
Inhaber: Carsten Weigt
Franz-Wienholz-Straße 25 c  
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/833083      
E-Mail: metallbau-weigt@online.de
  
Schlosserei und Metallbau Kath GmbH    
Grüne Straße 36
16303 Schwedt
Tel.: 03332/22487 
Internet: www.schlosserei-kath.de
E-Mail: d.kath.schlosserei@swschwedt.de
 
Schlosserei und Stahlbau GmbH Klink
Gewerbeparkring 35
15517  Fürstenwalde
Tel.: 03361/4831
Internet: www.schlosserei-klink.de
E-Mail: kontakt@schlosserei-klink.de

Adolf Siebeneicher GmbH
Gebäude- und Versorgungstechnik
Schenkenberger Straße 45 b
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/874930
E-Mail: siebeneicher-gmbH@t-online.de

Richter Heizung & Sanitär GmbH
Finkenweg 2
17326 Brüssow
Tel.: 039742/80727
Mobil: 0170/9325316
E-Mail: info@hs-richter.de

Lothar Hoff
Beenzer Chaussee 9
17279 Lychen
Tel.: 039888/2611
E-Mail: hoff_heizung_sanitaer@t-online.de

Veit Holzäpfel
Gas- & Wasserinstallateur
Gehegemühle 6
16278 Angermünde
Tel.: 03331/22055
Mobil: 0171/2756332
Internet: www.veit-holzaepfel.de
E-Mail: mail@veit-holzaepfel.de

GSH Dieter Kolbe & Co. GmbH
Gartenstraße 15
16303 Schwedt
Tel.: 03332/53990
Mobil: 0172-9480004
Internet: www.kolb.schwedt.de
E-Mail: info@kolb-schwedt.de

Heizung – Sanitär Krüger GmbH
Neustädter Damm 40-44
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/87000
Mobil: 01715283581
Internet: www.heizung-sanitaer-krueger.com
E-Mail: info@heizung-sanitaer-krueger.com

Lau Klempner Bedachungs GmbH
Neustädter Damm 40-44
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/ 718874
Fax: 03984/718875
Mobil: 0171-5283522
Internet: www.krueger-klempner-dachdecker.de
E-Mail:  info@lau-dach.de

Betriebe für SHK

Betriebe für Metallbau

Du hast gerne die Wahl und interessierst 
dich für moderne Technik? Dann ist Metall-
bauer vielleicht das Richtige für dich. Denn 
in diesem Beruf kannst du in drei verschie-
denen Fachrichtungen tätig werden:  
Konstruktionstechnik, Metallgestaltung 
oder Nutzfahrzeugbau. In allen Bereichen 
kommen reine Handarbeit und hoch  
technisierte Verfahren zum Einsatz.

Beim Herstellen, Prüfen, Instandsetzen  
und Montieren steht heute der Einsatz mo-
dernster Technik immer mehr im Vorder-
grund. Auch deswegen starten immer öfter 
junge Frauen ihre Zukunft bei den Metall
bauern. Egal, ob es um Fenster, Türen, Trep-
pen, Geländer, Gitter, geschweißte Stahlkon-
struktionen, Lkw-Aufbauten und Anhänger, 
Förder-, Schließ- und Fertigungsanlagen oder 
kunstvolle Metallarbeiten geht: Zahlreiche 
technische Innovationen machen mittlerweile 
die pure Muskelkraft unnötig und sorgen da-
für, dass verstärkt Köpfchen gefragt ist.

Metallbauer/-in

Köpfchen statt Muskeln
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Jetzt gilt es, den Beruf zu finden, der am besten 
zu dir passt. Dabei solltest du berücksichtigen, 
wo dieser Beruf erlernt werden kann. Geht es 
im Betrieb um die Ecke oder musst du eventuell 
von zu Hause weg. Auch die Frage, wo sich die 
Berufsschule befindet, kann interessant sein. 
Lass dich bei deiner Wahl nicht von sogenann­
ten Modeberufen leiten. Meist ist in diesen 
Berufen die Zahl der Bewerber besonders hoch. 
In alternativen, ähnlich gelagerten Berufen ist 
die Chance für eine Lehrstelle oft höher, da die 
Bewerberzahl viel geringer ist. In deine Überle­
gungen sollte mit einfließen, welche Zukunfts- 
chancen in deinem Wunschberuf zu erwarten 
sind und wie groß die Aussicht ist, nach der 
Ausbildung ins Unternehmen übernommen zu 
werden.

Orientieren geht über Studieren!

Handwerk, deine Chance – deinen Ausbildungsplatz findest du hier!

Du suchst eine Lehrstelle im Handwerk? Dann pack es an und "geselle" dich zu den über 300.000 
Auszubildenden im deutschen Handwerk. Die Lehrstellenbörse der Handwerkskammer Frankfurt 
(Oder) – Region Ostbrandenburg informiert dich über freie Lehrstellen.

Hier findest du Ausbildungsbetriebe: www.azubi-ostbrandenburg.de/suche-nach-beruf

Du hast hier auch die Möglichkeit, zeitlich befristet und kostenfrei ein Lehrstellengesuch im Internet 
zu veröffentlichen. Interessierte Betriebe können dich dann hier finden.

Ansprechpartner: �Doreen Hartung 
Bahnhofstraße 12 
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel.: 0335 5619-159 
Fax: 0335 56577343 
E-Mail: doreen.hartung@hwk-ff.de

Lehrstellenbörse

Hast du dich endgültig für einen Ausbildungsbe­
ruf entschieden, beginnt auch schon die Suche 
nach der passenden Lehrstelle.

Und so findest du eine Lehrstelle:

 �Lehrstellenbörse der Handwerkskammer 
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg
 �Berater der Handwerkskammer Frankfurt 
(Oder) – Region Ostbrandenburg
 �andere Internetbörsen
 �Agentur für Arbeit
 �Messen zur Berufsorientierung
 �Anzeigen in den Tageszeitungen
 �in regionalen Betrieben erkundigen (evtl. in 
deinem Praktikumsbetrieb)
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Das Portal www.handwerk.de bietet für Dich einen besonderen Online-
Service, mit dem du schnell an jedem Ort und zu jeder Zeit einen Aus­
bildungsplatz suchen kannst.

Die neue App „Lehrstellenradar“ (für iOS und Android) verfügt über 
mehrere Suchvarianten, z. B. freie Suche, nach Bundesländern oder 
ganz einfach nach Postleitzahl. Darüber hinaus kann sich jeder direkt 
von seinem Standpunkt aus über die Live-Umkreissuche „Radar“ nach 
Lehrstellen in seiner Umgebung informieren. 

Ebenso ist es sehr ein­
fach, ein persönliches 
Profil zu erstellen, 
welches dich stets über 
neue passende Lehrstel­
len informiert.

Die App ist kostenfrei in 
dem jeweiligen App-Store 
erhältlich und der Down­
load kann sofort erfolgen. 
Fang gleich jetzt an und 
such dir mit wenigen 
Klicks deine passende 
Lehrstelle im Handwerk:  
www.lehrstellen-radar.de.

Lehrstellenradar
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Duale Berufsausbildung im Handwerk

Die Berufsausbildung im Handwerk der Bundes­
republik Deutschland findet im Dualen System 
statt. Diese Ausbildung unterscheidet sich von 
der rein schulischen Berufsausbildung, wie sie in 
vielen anderen Staaten üblich ist. Der praktische 
Teil der Ausbildung findet im Betrieb, die theore­
tische Ausbildung in der Berufsschule statt.

Wie funktioniert das nun genau?

Ein Unternehmen schließt mit dir einen Berufs­
ausbildungsvertrag ab. Bei diesem Vertragspart­
ner findet dann auch die praktische Ausbildung 
statt. Die Inhalte der Ausbildung sind durch die 
Ausbildungsordnungen geregelt. Bundesweit 
kann somit die Berufsausbildung auf einem 
Niveau gehalten werden. Die Ausbildungsdauer 
kann je nach Beruf zwei bis dreieinhalb Jahre 
betragen. Im Betrieb erlernst du alle für deinen 
Beruf notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Doch um in der Praxis alles perfekt umsetzen 
zu können, ist es notwendig, sich auch theore­
tisches Wissen anzueignen. Diese Inhalte wer­
den dir in der Berufsschule vermittelt. Je nach 
Beruf besuchst du die Berufsschule an zwei 
Tagen in der Woche oder alle drei Wochen für 
je eine Woche. Wenn die Schule Ferien macht, 
dann läuft die Ausbildung im Ausbildungsbetrieb 
weiter. Leider befinden sich die Berufsschulen 
nicht immer am Ort des Ausbildungsbetriebes. 
Erkundige dich deshalb vorher genau, wo die 
theoretische Ausbildung für dich stattfindet, da 
du möglicherweise längere Fahrzeiten in Kauf 
nehmen musst.

Nicht alle Handwerksbetriebe sind aufgrund 
ihrer Firmenstruktur in der Lage, alle notwen­
digen Ausbildungsinhalte zu vermitteln. Aus 
diesem Grund wird die Ausbildung in vielen Hand­
werksberufen durch die Überbetriebliche Lehr­
lingsunterweisung (ÜLU) ergänzt. Diese Unter­
weisungen werden von der Handwerkskammer 
organisiert. Es handelt sich hierbei üblicherweise 
um Wochenlehrgänge, die in den Ausbildungs­
stätten der Handwerkskammern stattfinden.

Finanziert wird die Ausbildung von den Betrie­
ben, die den Lehrlingen die Vergütung bezahlen. 
Der Staat finanziert die Kosten für die Berufs­
schule.
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Wir suchen 2 Auszubildende zum

„Elektroniker für Betriebstechnik“
Voraussetzungen sind gute Noten in

Mathematik, Deutsch und Physik
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Duales Studium

Auch im Handwerk kann erfolgreich studiert 
werden. Schulabgänger mussten sich früher 
entweder dafür entscheiden, eine Lehre zu 
machen oder zu studieren. 

Heute ist es mit dem Dualen Studium möglich, 
beides miteinander zu kombinieren. Diese  
Studiengänge werden von verschiedenen Stu­
dieneinrichtungen, wie zum Beispiel Fachhoch­
schulen oder Berufsakademien, angeboten und 
unterscheiden sich von den klassischen Studi­
engängen durch einen höheren Praxisbezug. 
Dieser ist wiederum vom Modelltyp des Studi­
ums abhängig.

Man unterscheidet zwischen folgenden  
Modellen:

Bildungsweg ohne vorherige Berufsausbildung:

 �Ausbildungsintegrierter Studiengang 
 
Kombination aus Berufsausbildung und 
Studium, 3–5 Jahre je nach Studiengang, 
Berufsausbildung nach 2 bzw. 3 Jahren 
abgeschlossen, nach max. 5 Jahren Hoch­
schuldiplom

 �Praxisintegrierter Studiengang 
 
Vorlesungen und Praxisblöcke wechseln 
sich ab, ein Berufsabschluss in einem aner­
kannten Ausbildungsberuf wird hier nicht 
erlangt, es ist ein reines Hochschulstudium 
mit hohem Praxisanteil

Bildungsweg nach abgeschlossener Berufsaus-
bildung:

 �Berufsbegleitendes und Berufsintegriertes 
Studium 
 
auf berufliche Weiterbildung ausgerichtet, 
für Arbeitnehmer, die sich neben ihrer beruf­
lichen Tätigkeit weiterbilden und ein Studium 
absolvieren möchten

Duale Studiengänge finden immer an zwei Lern­
orten statt. Diese sind die Fachhochschule bzw. 
Akademie und der Betrieb. Demzufolge gibt es je 
nach dualem Studiengang zwischen dem Stu­
denten und dem Betrieb eine Vertragsbindung 
in Form eines Ausbildungs-, Praktikanten- oder 
Arbeitsvertrages. Die Vorteile beim dualen Studi­
um liegen vor allem darin, dass zum Beispiel 
beim Ausbildungsintegrierten Studiengang eine 
Ausbildungsvergütung gezahlt wird und der Pra­
xisbezug wesentlich höher ist als bei klassischen 
Studiengängen. Wenn dein Arbeitgeber bereits 
so viel Zeit und Geld in dich investiert hat, beste­
hen hohe Übernahmechancen in den Betrieb.
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Einstiegsqualifizierung – Brücke in die Berufsausbildung

Du hast trotz vieler Bewer­
bungen keinen Ausbildungsplatz 
gefunden und denkst, es lag an 
deinem Zeugnis? Dann versuch 
es doch mit der Einstiegsquali­
fizierung (EQ). Während der EQ 
kannst du zeigen, dass mehr in 
dir steckt, als deine Zensuren 
aussagen. Wenn du keine Zeit 
verlieren willst, kann das dein 
Einstieg in die Berufsausbildung 
sein.

Was bedeutet  
Einstiegsqualifizierung?

Die Einstiegsqualifizierung ist 
ein Angebot der Agentur für 
Arbeit an Jugendliche, die kei­
nen Ausbildungsplatz gefunden 
haben, und ist vergleichbar mit 
einem längerfristigen Prakti­
kum. Für die Einstiegsqualifi­
zierung gibt es klare gesetz­
liche Regelungen. Sowohl die 
Länge des Praktikums, der 
Urlaubsanspruch als auch 
die zu zahlende Vergütung 
sind geregelt. Du arbeitest 
in einem Betrieb, sammelst 
dort Erfahrungen in deinem 
gewünschten Ausbildungsberuf 
und kannst so herausfinden, ob 
deine Entscheidung richtig war. 
Hier kannst du zeigen, was 
in dir steckt. Der Betrieb hat 
Gelegenheit, dich über einen 
längeren Zeitraum kennenzu­
lernen und dir gegebenenfalls 
einen Lehrvertrag anzubieten. 
Das Ziel der Einstiegsqualifizie­
rung ist also, dich gezielt in die 
Berufsausbildung zu bringen.

Während der Einstiegsqualifi­
zierung durchläufst du einzelne 
Qualifizierungsbausteine, die 
bereits Ausbildungsinhalte des 
1. Lehrjahres vermitteln. Zum 
Abschluss der Qualifizierung 
erhältst du ein betriebliches 
Zeugnis und bei guten Leistun­
gen ein Zertifikat der Hand­
werkskammer.

Was ist mit der  
Berufsschule?

Wenn für dich die Schulpflicht 
besteht, musst du diese in 
jedem Fall erfüllen. Gut für dich 
ist der Besuch einer Fachklas­
se in dem Ausbildungsberuf 
deiner Einstiegsqualifizierung. 
Auch wenn keine Schulpflicht 
mehr bestehen sollte, ist ein 
Berufsschulbesuch in der Fach­
klasse anzuraten.

Gegebenenfalls kann dann die 
Zeit der Einstiegsqualifizierung 
auf die Lehrzeit angerechnet 
werden.

Ansprechpartner: 
Dr. Natallia  
Malinouskaya-Franke
Tel.: 0335 5619-204
E-Mail: natallia.malinouskaya-
franke@hwk-ff.de

und dein Berufsberater bei 
der Agentur für Arbeit.

– Anzeige –
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lichen Seiten der Bewerbungs­
mappe mit Interesse gelesen 
werden. Ein gutes Anschrei­
ben enthält alle wesentlichen 
Informationen über deine 
Bewerbungsmotivation, deine 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
und bietet Einblicke in deine 
Persönlichkeit. Darüber hinaus 
soll es flüssig, kurz und knapp 
formuliert und übersichtlich 
sein.

Folgende Tipps unterstützen 
dich, eine überzeugende  
Bewerbung zu erstellen:

Das Anschreiben

Das Anschreiben ist der „Tür­
öffner“ zu deinen Bewerbungs­
unterlagen. Es liegt auf der 
Bewerbungsmappe, wird als 
Erstes in die Hand genommen 
und entscheidet, ob die rest­

Eine gut formulierte und 
ansprechend aufbereitete 
Bewerbungsmappe ist nicht 
nur deine Visitenkarte, sondern 
auch die Eintrittskarte zu einem 
ersten Vorstellungsgespräch. 
Eine überzeugende Bewer­
bungsmappe mit einem indivi­
duellen Anschreiben, Deckblatt 
und Lebenslauf kostet Zeit, 
Nachdenken und Nerven. Aber 
der Einsatz lohnt sich!

Die Bewerbungsmappe

Muster eines klassischen Bewerbungsschreibens

 Bedeutet
Leerzeile

Peter Muster
Musterstr. 1
99999 Musterstadt Musterstadt, 22. September 2013

Beispiel-Automobil
Frau Beispiel
Beispielallee 1
12345 Beispielstadt

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Automobilkaufmann/-frau“ in der Broschüre
„Schule – und was dann?“

Sehr geehrte Frau Beispiel,

im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf
den Beruf des/der Automobilkaufmanns/-frau aufmerksam.

Anhand der Broschüre „Schule – und was dann?“ sowie bei der Berufsberatung
des Arbeitsamtes habe ich mich daraufhin noch etwas eingehender über die
Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes informiert und
festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen.

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Mus-
terstadt. Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer
meine schulische Ausbildung abschließen.

Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen
beginnen, da der Beruf des/der Automobilkaufmanns/-frau sehr viel
Abwechslung, den persönlichen Kontakt mit Menschen und ein breites
Spektrum von Aufgabe und Möglichkeiten verspricht.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr
freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

Peter Muster
Musterstr. 1
99999 Musterstadt 
Tel.: 01234/456789
E-Mail: p.muster@muster-online.de� Musterstadt, 22. April 2016

Beispiel-Bank AG
Frau Beispiel
Beispielallee 1
12345 Beispielstadt

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre
„Ready for Take Off“

Sehr geehrte Frau Beispiel,

im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf 
den Beruf des Bankkaufmanns aufmerksam.

Anhand der Broschüre „Ready for Take off“ sowie bei der Berufsberatung 
des Arbeitsamtes habe ich mich daraufhin noch etwas eingehender über die 
Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes informiert und 
festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen.

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Mus­
terstadt.Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer 
meine schulische Ausbildung abschließen.

Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen 
beginnen, da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den per­
sönlichen Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben, und 
Möglichkeiten verspricht.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr
freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen
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ANLAGENMECHANIKER – 
AUSBILDUNG MIT PERSPEKTIVE 
BEI TGA HEINEMANN

Das Unternehmen TGA HEINEMANN GmbH & Co. KG aus Strausberg bil-
det als mehrfach ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik aus. 

Anlagenmechaniker installieren und warten komplexe Anlagen und Syste-
me in Gebäuden – eine sehr vielseitige, interessante und anspruchsvolle 
Tätigkeit. Die praxisnahe Ausbildung erfolgt auf Baustellen des Unterneh-
mens in der Region, in der Berufsschule in Eberswalde und in der Berufs-
bildungsstätte der Handwerkskammer in Hennickendorf.

Wie der Geschäftsführer des Unternehmens versichert, bekommen alle 
Jugendlichen nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung im Unter-
nehmen eine Chance, sich im Team einzubringen. Einige der ehemaligen 
Auszubildenden sind dort bereits in leitender Stellung tätig.

Ausbildung und ständige Qualifi zierung der Mitarbeiter stehen im be-
sonderen Fokus der Geschäftsleitung, um weiter mit Qualitätsarbeit auf 
Brandenburger und Berliner Baustellen zu punkten. Zwei junge Monteure 
begannen im letzten Jahr ein Technikerstudium und drei begannen eine 
Qualifi zierung zum Meister – auch sie haben als Lehrlinge bei TGA HEINE-
MANN begonnen.

Für das im August 2016 beginnende Ausbildungsjahr bietet das Unterneh-
men noch drei freie Ausbildungsplätze an.

Zusätzlich bietet das Unternehmen Praktikumsplätze an – auch für Schüler 
und Studenten.  

Falls Sie Interesse an einem Ausbildungsplatz haben oder sich einfach nur 
über den Ausbildungsberuf informieren möchten, wenden Sie sich direkt 
an die TGA HEINEMANN GmbH & Co. KG.

Auf Wunsch stellt das Unternehmen den Ausbildungsberuf auch gern in 
Schulen oder berufsvorbereitenden Projekten vor.

ALS GASSCHWEISSER 
WELTMEISTER WERDEN
Robert Schumann, 22 Jahre
Anlagenmechaniker

Robert Schumann bewarb sich bei der Fa. TGA Heinemann um 
einen Ausbildungsplatz und absolviere dort eine Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker, die er erfolgreich abschließen konnte.

Er wurde durch die Grundausbildung im Schweißen im Rahmen der 
Berufsausbildung und durch zusätzliche Qualifi zierungen als Jung-
monteur zu einem echten Profi  im Gasschweißen. 

Im Wettbewerb „Jugend schweißt“ siegte er 2014 auf Landes- und 
Bundesebene, holte im Anschluss sogar den Weltmeistertitel. 

2015 erkämpfte er sich wieder den Bundessieg und wird Deutsch-
land 2016 wieder im internationalen Wettbewerb in Peking vertreten.

Für diese ausgezeichneten Leistungen erhielt Robert Schumann 
ein Stipendium, mit welchem er sein Meisterstudium teilweise fi -
nanzieren wird.

Anlagenmechaniker (-in) 
für Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik

mailto:info@tga-heinemann.de


Der Lebenslauf

Der Lebenslauf belegt deinen 
bisherigen Werdegang. Dieser 
wird sich bei dir natürlich noch 
im Wesentlichen auf deine 
schulische Laufbahn beschrän­
ken. Aber vielleicht hast du 
schon einige Praktika absol­
viert, die für deinen zukünftigen 
Ausbildungsbetrieb interes­
sant sein könnten. Auch deine 
Hobbys oder dein Engagement 
in einem Verein sollten hier 
erscheinen.

Der Lebenslauf wird in tabel­
larischer Form erstellt. Du 
solltest hierfür die „Tabulator-
Taste“ auf deiner Tastatur 
entdecken und intensiv nut­
zen. So erreichst du, dass die 
Zeilen gerade untereinander 
geschrieben werden.

Beginne mit deinen persön­
lichen Angaben. In deinem 
Alter musst du den Familien­
stand nicht angeben, da in 
der Regel davon ausgegangen 
wird, dass deine Heiratspläne 
noch in der Zukunft liegen. 
Auch die Erwähnung der Natio­
nalität ist überflüssig, wenn du 
aus Deutschland kommst und 
einen für dieses Land typischen 
Namen trägst.

Anschließend kommt dein schu­
lischer Werdegang, den du 
wahlweise vom Beginn (Grund­
schule) bis zur letzten Station 
(deutsche Form) oder in umge­
kehrter Reihenfolge (ameri­
kanische Form) darstellen 
kannst. Nun kommt der Teil, 
mit dem du dich von anderen 
Bewerbern unterscheidest:

 �deine weiteren Kenntnisse 
(z. B. Sprachen – bitte mit 
einer Bewertung „gut“, „flie­
ßend“ o. Ä. versehen)

Beachte, dass ein Anschrei­
ben niemals länger als eine 
DIN-A4-Seite sein sollte, und 
lasse am besten auch noch 
jemand anderen Korrektur 
lesen, bevor du die Bewerbung 
abschickst!

Check dein Anschreiben:

1. �Absender (vollständig, 
richtig, Telefonnummer?)

2. �Adresse (vollständig,  
richtig, Ansprechpartner?)

3. Datum
4. �Bezugszeile (ohne das 

Wort „Betreff“, fettge­
druckt)

5. Anrede
6. �Bewerbungstext (sind alle 

Fehler gefunden?)
7. Grußformel
8. �Unterschrift (am besten 

mit blauer Tinte)
9. Anlage (ohne Aufzählung)

Deckblatt

Ein Buch beginnt nicht sofort 
mit dem Haupttext und norma­
lerweise fällt man nicht mit der 
Tür ins Haus.

Dieses kann man auch auf eine 
Bewerbungsmappe beziehen 
und daher mit einem Deckblatt 
beginnen. Es wird noch vor 
den Lebenslauf geheftet und 
ist der geeignete Ort für dein 
Bewerbungsfoto und deine 
wichtigsten persönlichen Daten 
(Name, Adresse, Ausbildungs­
beruf).

Beispiele hierfür findest du im 
Internet oder in einschlägigen 
Bewerbungsratgebern.

In der Tat ist es nicht einfach, 
einen gelungenen ersten 
Eindruck zu hinterlassen. Hier 
noch einige Punkte, die du 
berücksichtigen solltest:

Statt „Sehr geehrte Damen 
und Herren“ solltest du den 
eigentlichen Adressaten 
namentlich anreden. Findest 
du diesen Namen nicht in der 
Anzeige oder auf der Home­
page, rufe in der Telefonzen­
trale des Unternehmens an, 
um ihn zu erfragen. Finde 
eine gute Eröffnung. „Hiermit 
bewerbe ich mich …“ gehört 
sicher nicht dazu!

Nutze das Anschreiben, um 
deutlich zu machen, warum du 
dich ausgerechnet bei diesem 
Unternehmen bewirbst. Viele 
Firmen haben eine Internetsei­
te, auf der du Informationen 
findest, die dir gute Gründe 
für deine Bewerbungsmotivati­
on liefern.

Anschließend stellst du dich 
kurz vor. Gehe auf deine Stär­
ken und Fähigkeiten ein. Sehr 
gut lassen sich in diesem Teil 
auch Engagement in einem 
Verein oder Erfahrungen aus 
einem einschlägigen Prakti­
kum verarbeiten. Hier erhält 
das Unternehmen bereits 
erste Gründe, warum es dich 
kennenlernen sollte.

Zum Schluss schreibe, ab 
wann du zur Verfügung stehst 
oder wann du die Schule mit 
welchem Abschluss verlässt. 
Vergiss nicht zu erwähnen, 
dass du dich über die Einla­
dung zu einem persönlichen 
Gespräch freust, und ver­
abschiede dich mit der For­
mulierung „Mit freundlichen 
Grüßen“.
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Bewerbungs-Tipps

 �Tipps rund um die Bewerbung  
www.bewerbung-tipps.com

 ��Bewerbungsratgeber  
www.neue-ausbildungsberufe.de

 �Umfangreiche Informationen 
zum Start in die Berufswelt 
www.planet-beruf.de

Diese Seite bietet dir eine 
gute Möglichkeit, dich von der 
Masse abzuheben und deine 
Persönlichkeit genauer zu 
beschreiben.

Check deine Bewerbungs-
mappe:

1. Anschreiben
2. Evtl. Deckblatt
3. Tabellarischer Lebenslauf
4. Evtl. dritte Seite
5. �Zeugniskopien (aktuelles 

Zeugnis zuerst)
6. �Bescheinigungen über 

Praktika, Computerkurse, 
besondere Aktivitäten

Eine absolute Selbstverständ­
lichkeit sind fehlerfreie und 
perfekt gedruckte Unterlagen 
sowie sauber und gerade 
kopierte Anlagen. Dass die 
Bewerbung aktuell sein sollte, 
sei nur am Rande erwähnt. 
Nur noch einmal zur Erinne­
rung: Das Anschreiben ist 
nicht Bestandteil der Bewer­
bungsunterlagen; es gehört 
lose auf deine Bewerbungs­
mappe! Und vergiss nicht zu 
unterschreiben!

 �PC-Kenntnisse (mit Angabe 
der Programme, die du 
beherrschst)

 �Praktika (Zeitraum, Firma, 
Tätigkeit) und

 Hobbys

Für den Lebenslauf gilt ebenso 
wie für das Anschreiben: Er 
lebt! Je nach Firma und Aus­
bildungsberuf kann er ange­
passt werden. Wenn du dich 
als Kauffrau im Einzelhandel 
bewirbst, interessiert sich das 
Unternehmen weniger für dein 
Schulpraktikum als Arzthelferin 
als vielmehr für deine Aushilfs­
tätigkeit im Einzelhandel.

Einen ausformulierten oder 
handgeschriebenen Lebenslauf 
solltest du nur auf ausdrück­
lichen Wunsch anfertigen.

Wichtig auch hier: Der Lebens­
lauf wird mit Datum versehen 
und unterschrieben!

Die dritte Seite: dein Profil

Hinter deinen Lebenslauf kannst 
du noch eine weitere, soge­
nannte dritte Seite, einfügen. 
Hier hast du Raum, um deine 
Vorzüge etwas ausführlicher 
als im Anschreiben darzustel­
len. Wähle als Überschrift z. B. 
„Was Sie sonst noch von mir 
wissen sollten“ oder „Warum ich 
mich bewerbe“. Frage Eltern, 
Geschwister und Freunde nach 
ihrer Einschätzung deiner Stär­
ken und Fähigkeiten. Du wirst 
erstaunt über das Ergebnis die­
ser Fremdeinschätzung sein, die 
manches Mal von deiner Selbst­
einschätzung abweichen kann.
Bitte achte auch hier darauf, 
dass du nicht zu ausführlich 
wirst. 

 �Ruf die Firmen an, bevor du dich 
bewirbst. So erfährst du, ob die 
ausgeschriebene Stelle über­
haupt noch frei ist. Zudem baust 
du einen ersten persönlichen Kontakt auf.

 �Achte unbedingt auf eine saubere, fehlerfreie Gesamt- 
optik ohne Knicke, Flecken oder Radiergummikrümel.

 �Ein Bild sagt mehr als tausend Worte – und entscheidet 
wesentlich darüber mit, wie sympathisch die Bewerbe­
rin/der Bewerber auf den ersten Blick wirkt. Der Gang 
zum Fotografen lohnt sich also!

TIPPS VOM PERSONALLEITER
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Mit dem richtigen Foto bewerben!

Worauf solltest du achten?

 �Bewerbungsbilder werden beim Fotografen gemacht und nicht in irgendeinem Automaten.

 �Bewerbungsbilder sind keine Passbilder, diese dienen ausschließlich der Beantragung von  
Personaldokumenten.

 �Lass dich vom Fotografen in Bezug auf Motiv, Hintergrund, Bildausschnitt und Kleidung beraten, 
denn er weiß, worauf es ankommt, und gibt dir Tipps.

 �Bleib beim Fotografieren locker, geh auf die Tipps vom Fotografen ein, spiel mit der Kamera und 
denk dran, es geht um deine Zukunft.

 �Achte darauf, dass du dich nicht zu bunt kleidest und dass sich keine Schriften oder große 
Logos auf deiner Kleidung befinden. Vorteilhaft sind neutrale Oberteile mit Kragen oder zumin­
dest ohne weiten Ausschnitt.

 �Kreativität bei dem Foto kann bedeuten, dass du neben der klassischen, hochformatigen,  
farbigen Aufnahme diese in Schwarzweiß, Sepia, quadratisch oder im Querformat wählst.

 �Das fertige Bild sollte zum Beruf passen, für welchen du dich bewerben möchtest. Möchtest 
du im Handwerk tätig sein, musst du dich nicht unbedingt mit Anzug und Krawatte ablichten 
lassen, als Bankkaufmann ist dies aber zu empfehlen.

 �Auf dem fertigen Bild solltest du souverän und authentisch rüberkommen und deine Persönlich­
keit sollte zu erkennen sein.

 �Gute Fotografen speichern dein Bewerbungsbild, so kannst du bei Bedarf Bilder nachbestellen 
und bekommst somit immer die bestmögliche Qualität als Foto. Nicht gern gesehen sind Bilder, 
die gescannt und daheim über irgendeinen Drucker vervielfältigt wurden, da stimmen Farbe und 
Schärfe nicht und die Qualität des Drucks lässt meist auch zu wünschen übrig.

 �Mit der Bewerbung solltest du dich souverän und kompetent darstellen. Die Gestaltung der 
Bewerbungsmappe und des Fotos sollte übersichtlich und der Inhalt schnell erfassbar sein.

Beitrag: Die Marktfotografen – www.marktfotografen.de
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Online- und E-Mail-Bewerbung

Wähle die richtige Bewerbungsform

Beachte, ob der Ausbildungsbetrieb eine schrift­
liche bzw. elektronische Bewerbung von dir 
erwartet. Online- oder E-Mail-Bewerbungen 
werden über das Internet verschickt. Größere 
Unternehmen stellen über ihre Internetseiten 
Online-Formulare zur Verfügung. Mittelstän­
dische Unternehmen bevorzugen in der Regel 
noch die klassische Bewerbungsmappe, aber 
auch im Handwerk nimmt die Bewerbung per 
E-Mail immer mehr zu. Eine Möglichkeit, deine 
Unterlagen zu erstellen, findest du auf der 
Internetseite der Handwerkskammer Frankfurt 
(Oder) – Region Ostbrandenburg.

Die Online-Bewerbung über unsere Internetseite 
erfolgt elektronisch per E-Mail. Hier kannst du 
deine komplette Bewerbungsmappe erstellen: 
Lebenslauf mit Lichtbild, Anschreiben, Anlagen 
wie Zeugnisse und Praktikumsnachweise oder 
Zertifikate hochladen.

Mit deinen selbst erstellten Unterlagen kannst 
du dich bei Betrieben in der Lehrstellenbörse 
per Mailversand bewerben. Du hast aber auch 
die Möglichkeit, die Unterlagen auszudrucken 
und per Post zu versenden. Die Bewerbung 
bleibt in deinem persönlichen Profil für weitere 
Bewerbungen gespeichert. Dieser Service ist 
für dich kostenlos.

Registriere dich hier: www.azubi-ostbranden-
burg.de/online-bewerbung

Wichtig bei E-Mail-Bewerbungen

 �Lege dir eine seriöse Mailadresse zu, die 
beispielsweise deinen Vor- und Zunamen 
beinhaltet. Benutze keine Kosenamen oder 
Fantasienamen, die nichts Gutes vermuten 
lassen.
 �Schicke dir die Bewerbung als Test selbst 
zu, um vorher zu sehen, wie sie dann beim 
Betrieb ankommt.
 �Überprüfe, ob die Bewerbung vollständig ist 
und alle Anlagen enthalten sind.
 �Mache einen Testausdruck und überprüfe 
damit, ob der Empfänger die Dokumente in 
einer guten Qualität drucken kann und alle 
Dokumente gut lesbar sind.
 �Kontrolliere nach dem Versand ständig 
dein Postfach, ob du Antwort vom Betrieb 
bekommen hast.
 �Kontrolliere auch den Spamordner deines 
Postfachs. Es könnte sein, dass eine Ant­
wort auch mal als Spam eingestuft wird.
 �Solltest du keine Antwort bekommen, erkun­
dige dich im Betrieb nach dem Stand der 
Bearbeitung deiner Bewerbung.
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Wir suchen für unseren Nachwuchs 
Auszubildende für den Beruf

Maurer m/w
Praktikum möglich.

August-Borsig-Ring 24, 15566 Schöneiche
Telefon 0 30/6 49 54 92, Telefax 0 30/64 90 38 26

E-Mail info@baukk.de, www.baukk.de

Schlüsselfertiges Bauen
Beton- u. Stahlbetonbau
Maurerarbeiten

Krüger & Krüger
Ingenieurbau GmbH
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Mit der Einladung zum Vorstellungsgespräch hast 
du die erste Hürde genommen. Herzlichen Glück­
wunsch, deine Bewerbung hat überzeugt. Jetzt 
geht es darum, im Gespräch die Lehrstelle perfekt 
zu machen. Wichtig für das Vorstellungsgespräch 
ist die richtige Vorbereitung darauf. Bestätige den 
Termin für das Gespräch telefonisch oder vereinba­
re einen anderen Termin, wenn du verhindert sein 
solltest.

Ziel des Vorstellungsgespräches

Innerhalb einer kurzen Zeit ist das umfangreiche Kennenlernen von Unternehmen und zukünftigem 
Lehrling Ziel des Vorstellungsgespräches. Das Unternehmen interessiert besonders:
• Feststellung der persönlichen Voraussetzungen und der Passgenauigkeit ins Unternehmen
• Verschaffung eines persönlichen Eindrucks (z. B. des Auftretens)
• Überprüfung der eingereichten Unterlagen und Ermittlung fehlender Angaben
• Ermittlung der Vorstellungen und Erwartungen des Bewerbers

Für den Bewerber geht es um die Klärung von Fragen, wie:
• Ausbildungsablauf
• Schulbesuch
• Wer bildet mich aus?
• Ausbildungsvergütung und Urlaub

Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch

 �Sammle Informationen über die Branche und das Unternehmen. Diese erhältst du über: 
• Internet, Homepage der Firma 
• Prospekte des Unternehmens
 �Fertige dir eine Liste mit deinen Stärken und Schwächen an.
 �Mach dir eine Aufstellung mit den Fragen, die du an das Unternehmen stellen willst.
 �Plane das richtige Outfit (siehe hierzu „Stylingtipps für das Vorstellungsgespräch“)

Es geht zum Vorstellungsgespräch

Plane deine Anreise zum Vorstellungsgespräch so, dass du pünktlich bist. Fünfzehn Minuten vor der 
Zeit ist die richtige Pünktlichkeit. Nimm die Stellenanzeige, die Kopie deiner Bewerbung, deine vor­
bereiteten Unterlagen mit zum Gespräch. Wenn du in den letzten Schuljahren deinen Berufswahl­
pass ordentlich geführt hast, so gehört er mit zum Vorstellungsgespräch.

Wie läuft das Vorstellungsgespräch ab?

Natürlich kann keiner genau vorhersagen, wie das Vorstellungsgespräch verlaufen wird. 
In den meisten Fällen ist der Ablauf wie folgt:

1. Begrüßung und Einleitung
2. Vorstellung des Unternehmens
3. Präsentation des Bewerbers
4. Fragen an den Bewerber
5. Fragen des Bewerbers
6. Abschluss des Gesprächs und Verabschiedung

Das Vorstellungsgespräch
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Es ist ganz natürlich, dass du vor dem Vorstellungsgespräch nervös bist. Deshalb kommt es hierbei  
auf eine besonders gute Vorbereitung an.

 �Begrüßung
Stelle dich kurz vor, indem du deinen Vornamen und Nachnamen deutlich sagst. Wenn dir die Hand 
gereicht wird, dann erwidere dieses mit einem angemessenen Händedruck. Merke dir auch die 
Namen der Gesprächspartner. Meistens wird mit ganz allgemeinen Fragen, zum Beispiel:  
„Wie war die Anreise“, das Gespräch eröffnet.

 �Vorstellung des Unternehmens
Höre aufmerksam zu, denn hier werden oftmals bereits Fragen, die du evt. stellen wolltest,  
beantwortet.

 �Präsentation des Bewerbers
Einleitend wird meist in Kurzform der Lebenslauf abgefragt. Dann geht es darum, warum man für 
die Ausbildungsstelle genau der Richtige ist. Du stellst deine Stärken heraus, ohne dabei zu über­
treiben. Nutze dafür deine Aufzeichnungen. Mache auf Erfolge bei Praktika oder deiner Vereinsar­
beit aufmerksam. Hier kannst du auch den Berufswahlpass einsetzen.

 �Fragen an den Bewerber
Antworte auf gestellte Fragen wahrheitsgemäß. Wird nach deinen Schwächen gefragt, dann  
benenne sie und weise daraufhin, was du unternimmst, diese in den Griff zu bekommen. Auch hier 
gilt, nicht flunkern oder übertreiben.

 �Fragen des Bewerbers
Stelle deine vorbereiteten Fragen, z. B. nach der Arbeitszeit, wo die Ausbildung durchgeführt wird, 
der Ausbildungsvergütung und dem Urlaub und was dich sonst noch interessiert.

 �Abschluss des Gespräches und Verabschiedung
Bedanke dich für das angenehme Gespräch und frage nach, wann du mit einer Entscheidung  
rechnen kannst. Verabschiede dich freundlich mit Händedruck.

Wichtige Verhaltenshinweise für das Vorstellungsgespräch

 �Gesprächsführung 
 
• Sprich ruhig 
• Benutze eine klare und deutliche Ausdrucksweise 
• Gesprächspausen einbauen 
• Lass den Gesprächspartner ausreden

 �Gestik und Mimik 
 
• Stimme durch Kopfnicken dem Gesagten des Gesprächspartners zu 
• Arme nicht vor der Brust verschränken 
• Beim Sitzen beide Füße fest auf den Boden stellen und nicht auf der Kante sitzen,  
   gerade und entspannte Sitzhaltung, nicht kippeln 
• Blickkontakt mit den Gesprächspartnern halten 
• Sei freundlich und lächle, aber nicht krampfhaft 
• Vermeide ständiges Auf-den-Boden-Blicken

Tipps zum Vorstellungsgespräch
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Haare

Bei einer ordentlichen Frisur sehen offene 

Haare schön aus. Auch eine Hochsteckfrisur 

passt meistens gut und macht einen gepflegten 

Eindruck.

Make-up

Weniger ist mehr! Entscheide dich für ein 

dezentes Make-up, dick aufgetragene Schminke 

wirkt aufgesetzt und unnatürlich.

Kleidung

Du solltest dir überlegen, welches Outfit zu
m 

Berufsbild passt, für das du dich bewirbst. Hemd 

oder Bluse (gebügelt!) passen meistens gut. Blazer 

und Hose müssen farblich zusammenpassen. Ein zu 

klein oder zu groß geratener Dress sieht nicht gut aus.

Schuhe

Die Schuhe gehören genauso zum Styling wie der Rest. 

Sie müssen nicht immer schwarz sein, sollten aber zum 

restlichen Outfit passen.

Stylingtipps fürs Bewerbungsgespräch

Haare

Ordentlich gekämmt und frisch gewaschen: 

Mit solchen Haaren machst du sicher eine 

gute Figur.

Gesicht

Frisch rasiert und geduscht, das macht einen guten 

Eindruck. Ein dezentes Deo ist erlaubt, aber Vorsicht, 

nicht dass du eine penetrante Duftwolke um dich hast.

Kleidung

Du solltest dir überlegen, welches Outfit zu
m 

Berufsbild passt, für das du dich bewirbst. Hemd 

oder Sakko (gebügelt!) passen meistens gut.

Juhu!
Du hast die Einladung zu einem 
Vorstellungsgespräch in der 
Tasche.

Allgemein gilt:
Du musst dich nicht „ verklei­
den“ und deine Persönlichkeit 
verstecken. Man kann seinem 
Bekleidungsstil treu bleiben und 
einige Regeln beachten, dann 
klappt es auch mit der Lehr­
stelle! Ein gepflegtes Äußeres 
ist wichtig, denn oft ist der 
erste Eindruck entscheidend.

Wichtig!
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Stylingtipps
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Möchtest Du 
 Tischler werden?

Wir suchen dich!
Zur Ausbildung als

Maler und Lackierer

Du hast eine abgeschlossene 
Schulausbildung, bist flexibel 
und teamfähig?

Dann bewirb dich in einem 
Unternehmen mit über 50 Jahren 
Erfahrung in der Berufsausbildung.

 Wir freuen uns auf dich!

Möchtest 
Du 

Tischler/-in 
werden?

mailto:info@tischlerei-wrensch.de
http://www.tischlerei-wrensch.de
http://www.drei-schilde-bau.de
mailto:info@drei-schilde-bau.de
http://www.tischlerei-dinter.de
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Best Practices | Passgenaue Besetzung

„Früher habe ich gern  

meinem Opa in der Tischlerei  

geholfen. Meine Leidenschaft war  

immer die Musik.  

Der Beruf des Orgel- und  

Harmoniumsbauers verbindet  

meine Interessen“.

Robert Grychnik – L
ehrling Orgel- und  

Harmoniumbauer, W. Sauer Orgelbau  

Frankfurt (Oder) GmbH

„Ich habe mich den Beraterinnen  

von der Passgenauen Besetzung  

auf der Ausbildungsmesse  

in Strausberg vorgestellt. Ein paar  

Tage später habe ich die Einladung  

zum Vorstellungsgespräch bekommen  

und meinen Ausbildungsvertrag  

unterschrieben“.

Philip Becker – Lehrling Maurer bei der  

Krüger & Krüger  

Ingenieurbau GmbH

© HWK FF/Michaela Schmidt

© HWK FF/Malinouskaya-Franke



Meine Berufswahl:
Durch den Beruf meines Vaters und durch ein Praktikum bin ich 
auf diesen Beruf aufmerksam geworden. Es bereitet mir viel Freu-
de, mit meinem Gesellen ein verunfalltes Fahrzeug so wieder-
herzustellen, dass es wieder wie ein Neuwagen aussieht. Einige 
Fahrzeuge konnte ich schon allein wieder instandsetzen und war 
sehr stolz darauf.

Fazit:
Bis jetzt bin ich mit meiner Berufswahl sehr zufrieden. Die Arbeit 
macht mir viel Spaß. Außerdem denke ich, dass ich nach meiner 
Ausbildung sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt habe, da gute 
Karosseriemecha-
niker sehr gesucht 
sind. Bei sehr 
guten Leistungen 
besteht auch die 
Möglichkeit eines 
Stipendiums für 
die Meisterschule, 
welche ich auf je-
den Fall besuchen 
möchte.

Wir suchen Sie:
Sie wollen nach Ihrem Schulabschluss endlich ins 
Berufsleben starten? Wie wäre es mit einer tech-
nischen oder kaufmännischen Ausbildung beim 
Autodienst Hoppegarten. 
Wir sind ein Ausbildungsbetrieb und wurden in An-
erkennung langjähriger und erfolgreicher Berufs-
ausbildung im Handwerk mehrfach ausgezeich-
net. Seit 1991 hat unser Unternehmen annähernd 
100 junge Menschen ausgebildet.

Paul-Willy Winter, 
19 Jahre, 
im 2. Ausbildungsjahr 
zum Kraftfahrzeug-
mechatroniker
Fachrichtung 
Karosserietechnik

Über den Beruf:
Die 3,5-jährige Ausbildung ist sehr vielfältig. Man lernt nicht nur 
den Austausch beschädigter Teile an Fahrzeugen kennen, sondern 
vielmehr deren fachgerechte Instandsetzung. Aufgrund der fort-
schreitenden Entwicklungen der Werkstoffe im Fahrzeugbau und 
neuen Reparaturmethoden wird es in diesem Beruf nie langweilig. 
Zum Ausbildungsplan gehören auch allgemeine Wartungsarbeiten 
an Fahrzeugen sowie auch Diagnosearbeiten. Es gibt überbetrieb-
liche Lehrgänge, bei denen viel praktisches Wissen vermittelt wird. 
Die Ausbildung kann bei guten Leistungen auch um ein halbes 
Jahr verkürzt werden.

Wir bilden in folgenden Ausbildungsberufen aus:

Kraftfahrzeugmechatroniker Pkw (m/w)
Kraftfahrzeugmechatroniker Nfz (m/w)
Kraftfahrzeugmechatroniker Fachrichtung Karosserie

Anforderungen:
– Mittlerer Schulabschluss oder Fachabitur/Abitur
– Eigeninitiative und Weiterbildungsbereitschaft
– Technisches Interesse

Autodienst Hoppegarten GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung
15366 Hoppegarten, Neuer Hönower Weg 3, Telefon 03342/2488-0, Telefax 03342/2488-155
www.autodienst-hoppegarten.de, bewerbung@autodienst-hoppegarten.de

http://www.autodienst-hoppegarten.de
mailto:bewerbung@autodienst-hoppegarten.de
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Best Practices | Passgenaue Besetzung

„Mit der Unterstützung  

der Passgenauen Besetzung  

haben wir den  

Ausbildungsbetrieb gefunden,  

wo wir unseren Wunschberuf  

erlernen können.“

Patrycja Lubka & Igor Chruscinski –  

Lehrlinge Zahntechniker im Dentallabor Bothur  

und Mechold GmbH

„Ich
 wollte immer Kosmetikerin  

werden. In Polen muss m
an Kosmetik  

studieren, ich
 wollte aber ganz  

praktisc
h eine Ausbildung machen.  

Mit der Hilfe der M
itarbeiterinnen  

der Passgenauen Besetzung  

hat es geklappt“.

Aleksandra Fryg
iel – L

ehrling Kosmetikerin, 
 

Trend Schöneicher Fri
seur & Kosmetik G

mbH

© HWK FF/Malinouskaya-Franke

© HWK FF/Malinouskaya-Franke



Widersprüchliche Angaben in der Bewerbung 
Gleiche deine Angaben im Bewerbungsschrei­
ben sowie im Lebenslauf miteinander ab. Dein 
bisheriger Werdegang, Angaben zur Anschrift, 
Jahreszahlen und sonstige Daten müssen ein­
heitlich sein.

Das falsche Bewerbungsfoto 
Fotos für eine Bewerbung lass bitte ausschließ­
lich von einem Fotografen anfertigen. Ein Bewer­
bungsfoto unterscheidet sich grundsätzlich von 
Passfotos oder selbst angefertigten Bildern.

Fehler in den Bewerbungsunterlagen 
Die häufigsten Fehler sind Rechtschreib- und 
Formatierungsfehler. Über die Online-Bewerbung 
der Handwerkskammer bekommst du die Bewer­
bungsunterlagen vorformatiert. Vier Augen 
sehen mehr als zwei. Lass deshalb deine Unter­
lagen von einer zweiten Person wie deinen Eltern 
prüfen.

Nicht geforderte Bewerbungsart 
Bewerbungen kannst du in verschiedenen Arten 
verfassen und versenden. Es gibt die Bewerbung 
per Mail, die Online-Bewerbung und die schrift­
liche Form per Post. Finde vor dem Versand 
deiner Unterlagen genau heraus, welche Bewer­
bungsart von dir verlangt wird.

Bewerbungsfehler vermeiden

Fristen nicht eingehalten 
Bei den meisten Firmen, die Ausbildungsplätze 
anbieten, gibt es zeitlich begrenzte Fristen, in 
denen du dich bewerben musst. Erkundige dich 
vorher genau, um diese auch einhalten zu kön­
nen.

Unpassendes Bewerbungsschreiben 
Schreibe die Bewerbung selbst und nimm dir 
keine schon existierende Bewerbung anderer als 
Beispiel. Nur so kann eine Firma herausfinden, 
ob genau du der geeignete Bewerber bist. Rich­
te die Bewerbung grundsätzlich an den richtigen 
Ansprechpartner sowie an die richtige Anschrift.

Fehler im Vorstellungsgespräch 
Achte auf die Einhaltung des Termins für dein 
Vorstellungsgespräch, sei wenn möglich etwas 
zeitiger vor Ort. Bereite dich ausreichend auf 
das Gespräch vor. Überlege dir vorher Fragen, 
die du der Firma stellen möchtest und warum 
ausgerechnet du der Richtige für diese Firma 
und diesen Beruf bist.

Unangemessenes Auftreten 
Sei grundsätzlich freundlich und gib deinem 
Gesprächspartner die Hand zur Begrüßung. 
Um den bestmöglichen Eindruck zu hinterlas­
sen, solltest du auf dein Aussehen achten. Das 
bezieht sich natürlich auch auf die angemessene 
Kleidung.
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Bewerbungsfehler vermeiden

http://www.brinkmann-wiehn.de/karriere


Der Test ist ein kostenfreier Service für Mit­
gliedsunternehmen der Handwerkskammer 
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg sowie 
für zukünftige Lehrlinge.

Der Check testet dein anwendungsbereites 
Basiswissen im Bewerbungsprozess um eine 
Ausbildungsstelle. Neben dem Schulzeugnis 
stellt das Testergebnis für den Ausbildungs­
betrieb ein weiteres Entscheidungskriterium 
bei der Beurteilung der Bewerber dar. Oftmals 
erreichen hier die Teilnehmer bessere Ergeb­
nisse, als in den Schulzeugnissen mit den Noten 
ausgewiesen wurde.

Nutze die Möglichkeit und melde dich zum 
Bewerber-Check und am Zusatztest an und 
absolviere den online-gestützten Wissenstest 
für Schüler ab Jahrgangsstufe 9. Lege deiner 
Bewerbung eine Kopie des Zertifikates mit den 
erreichten Ergebnissen bei und erhöhe somit 
deine Chance auf einen Ausbildungsplatz.

Was wird getestet?

Die Teilnehmer müssen Aufgaben aus vier unter­
schiedlichen Bereichen lösen:

Bewerber-Check der Brandenburger Wirtschaftskammern

Rechnen:
 �Grundrechenarten
 �Rechnen mit Maßen
 �Prozentrechnen
 �Proportionen

Deutsch:
 �Rechtschreibung/Zeichensetzung
 �Wortschatz
 �Leseverstehen

Naturwissenschaften:
 Physik
 Biologie
 Chemie

So ist der Ablauf

 �Nimm Kontakt mit den Ansprechpartnern 
auf und vereinbare einen Termin für den 
Bewerber-Check.

 �Wir führen den Bewerber-Check zum ver­
einbarten Termin in der Handwerkskammer 
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg 
bzw. in der Berufsbildungsstätte in Henni­
ckendorf durch.

 �Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat direkt 
nach Beendigung des Tests mit seinen 
erreichten Ergebnissen.

Weitere wichtige Informationen

 �Gesamtzeit des Tests: ca. 90 Minuten
 �ca. 10 Minuten Vorbereitungszeit
 �Taschenrechner ist als Hilfsmittel zugelassen
 �Schulen, die Interesse am Bewerber-Check 
haben, melden sich ebenfalls bei den zustän­
digen Mitarbeitern. Sollten die schulischen 
Gegebenheiten (PC-Kabinett) sowie die 
Anzahl der Teilnehmer ausreichend sein, 
können wir den Test auch gern vor Ort in der 
Schule durchführen.

Ansprechpartner: �Doreen Hartung 
Tel.: 0335 5619-159 
E-Mail: doreen.hartung@ 
hwk-ff.de
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Bewerber-Check der Brandenburger Wirtschaftskammern

Lise-Meitner-Straße 1
15236 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 869 171 0
Fax 0335 869 171 99

info@kdh-ffo.de
www.kdh-ffo.de

mailto:info@kdh-ffo.de
http://www.kdh-ffo.de
http://www.doreen.hartung@hwk-ff.de


Mit Absagen umgehen

Trotz zahlreicher Lehrstellenangebote und vieler 
Bewerbungen bekommst du immer wieder 
Absagen. Da stellt sich leicht die Frage, liegt das 
an mir selbst oder stimmt etwas mit meinen 
Bewerbungsunterlagen nicht?

Eine gut erstellte Bewerbungsmappe ist generell 
eine Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche 
Bewerbung. Informiere dich daher, ob du Fehler 
oder unzureichende Angaben in der Bewerbung 
gemacht hast.

Nutze dazu die Angebote der Handwerkskam­
mer. Wir sind gern für dich da und überprüfen 
deine Unterlagen auf Fehler oder geben dir 
hilfreiche Tipps rund um das Thema Bewer­
bung. Weiterhin gibt es natürlich viele andere 
Möglichkeiten, dich in eine Berufsausbildung zu 
bringen. Bei der Handwerkskammer ist hierfür 
die „Passgenaue Vermittlung“ zuständig. Hier 
bist du genau richtig, wenn es um Probleme in 
der Berufsfindung geht. Rede mit deinen Freun­
den sowie deinen Eltern und frage sie, wie ihre 
Bewerbungen abgelaufen sind und wie sie sich 
beworben haben. Oftmals erkennt man aber 
erst nach vielen Absagen, dass die schulischen 
Voraussetzungen nicht ganz die besten waren. 

In diesem Fall solltest du die Zeit nutzen und 
über einen Bildungskurs in den entsprechenden 
Fachgebieten nachdenken.

Deine damit beseitigten Schwächen verhelfen dir 
ebenfalls zu besseren Bewerbungsaussichten. 
Da sich in den meisten Fällen viele Jugendliche 
auf dasselbe Lehrstellenangebot bewerben, 
ist die Chance angenommen zu werden, nicht 
immer sehr hoch. Setze also nicht zu viel Hoff­
nung auf nur eine Bewerbung. 

Eine Bewerbungsabsage ist ein ganz normaler 
Vorgang. Auf keinen Fall sollte man sich dadurch 
entmutigen lassen. Ganz im Gegenteil, lass es 
ein Ansporn für dich sein und bewirb dich gleich 
wieder auf das nächste zu dir passende Lehr­
stellenangebot. 

Es ist empfehlenswert, nicht nur einen Berufs­
wunsch zu verfolgen, sondern mehrere unter­
schiedliche Berufsrichtungen. Dadurch steht dir 
ein viel größeres Angebotsspektrum zur Verfü­
gung. Bei einer größeren Auswahl an Angeboten 
sind deine Chancen viel höher, angenommen zu 
werden.
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Mit Absagen umgehen

Blondieren, beraten, pfl egen.

Lass dich mal gepfl egt ausbilden.

Wir bilden dich aus.

Kerstin Höppner
Geschäftsführerin

Berliner Straße 24
15230 Frankfurt (Oder)

info@frisierkunst-gmbh.de
0335 - 32 53 74
0162 - 8 50 41 32
www.frisierkunst-gmbh.de

mailto:info@frisierkunst-gmbh.de
http://www.frisierkunst-gmbh.de


„Werde erfolgreicher Hand-
werker und miss dich mit 
den Besten deines Faches!“

Starte von Anfang an durch, gib alles während 
deiner Ausbildung und werde ein Handwerker­
profi. Der Leistungswettbewerb des  
Deutschen Handwerks gibt dir die Chance, 
dich mit den Besten deines Handwerksberufes 
zu messen. 

Du hast viel Energie, bist ein kreativer Kopf 
und eignest dir zielstrebig Fachwissen während 
deiner Ausbildung an und schaust gerne über 
den Tellerrand hinaus, dann ist die Teilnahme 
zum Ende deiner Ausbildung gar nicht mehr weit 
entfernt.

Erfolgreiche junge Handwerker erhalten in die­
sem Wettbewerb die Chance, sich etappenweise 
mit vielen jungen Profis zu messen und persön­
liche Erfolge zu erringen. Die Besten der Besten 
arbeiten sich über einen regionalen Ausscheid 
zum Landesausscheid bis hin zum nationalen 
oder internationalen Erfolg. 

Das springt für dich dabei raus:

• �persönliche Weiterentwicklung durch einen tol­
len Wettbewerb mit interessanten Eindrücken

• �Imagegewinn
• �ein Sieg bestätigt dein gutes Zeugnis  

einschlägig
• �du erhältst einen Ehrenpreis
• �sehr gute Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt
• �Chance auf ein Weiterbildungsstipendium über 

6.000 Euro (z. B. für die Meisterschule)

Wie du siehst, bietet dir das Handwerk außerge­
wöhnliche Möglichkeiten, also schau dich um in 
der großen Welt der Handwerksberufe oder lass 
dich von den Beratern der Handwerkskammer 
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg bei 
der Berufsorientierung unterstützen. Das Hand­
werk bietet Chancen für jedermann.

Praktischer Leistungswettbewerb der Handwerksjugend (PLW)

DU bist engagiert und 
stellst dich gern
neuen Herausforderungen?

In einem spannenden 
Arbeitsumfeld bieten wir 
eine anspruchsvolle 
Ausbildung zum

Metallbauer/-in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Die Metallbau Franz GmbH 
erstellt mit 30 qualifi zierten 
Mitarbeitern und moderner 
CAD-Technik die gewünschten 
Konstruktionen und fertigt 
diese mit einem 
modernen Maschinenpark.

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Dann bewirb Dich jetzt.

Ansprechpartnerin: 
Frau Karin Franz 
karin.franz@metallbau-franz.de

Metallbau Franz GmbH
An der Mühle 1
15345 Altlandsberg
Telefon: 033438/517-0
info@metallbau-franz.de
www.metallbau-franz.de

Ausbildungsbeginn: 
August jeden Jahres

Dauer: 
3,5 Jahre

Berufsschule: 
Oberstufenzentrum Palmnicken

Praktische Ausbildung: 
im Betrieb, Metallbau Franz GmbH

Die Lehrlinge werden in der 
Produktion direkt von einem 
Lehrlingsausbilder betreut.

WWW.ZUKUNFTSC
HANCEN.DE

Wissenswertes ru
nd ums ThemaAus

bildung

www.zukunftschancen.de

Technischer Produktdesigner – Fachrichtung

Produktgestaltung und -konstruktion

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Hier kümmerst du dich um die äußere Gestaltung und Konstruktion

von Industrieprodukten unterschiedlichster Branchen, beispielswei-

se in der Automobilzulieferindustrie, sowie um deren Funktionalität.

Bei der Produktentwicklung spielen die Kosten- und Nutzenaspekte

eine bedeutende Rolle, so dass dir auch kaufmännisches Wissen in

der dreijährigen Ausbildung vermittelt wird.

Außerdem wirst du während deiner Ausbildung das Anfertigen

technischer Unterlagen sowie deren Pflege und Verwaltung ler-

nen. Auch fachspezifische Berechnungen gehören dann zu deinen

täglichen Aufgaben. Neben den Berechnungen wirst du oftmals

an Simulationsverfahren teilnehmen, bei denen du das Verhalten

deiner Bauteile und Baugruppen untersuchst. Technisches Ver-

ständnis und Spaß bei der Arbeit mit Computern solltest du für

diesen Ausbildungsberuf mitbringen.

http://www.zukunftschancen.de
http://www.zukunftschancen.de


Wir machen in Stahl …
Als Metallbaubetrieb sind wir in den klassischen Feldern 

des Metallbaus tätig.
Wir fertigen und errichten Metallkonstruktionen wie 

Treppen, Geländer, Balkone, Tore usw.
Weiterhin sind wir im Bereich des Industrieservice tätig und 

errichten, warten und reparieren Rohrleitungsnetze.
Für diese Aufgaben suchen wir für die Verstärkung unseres Teams 
Auszubildende, die nach Abschluss der 3 1/2 -jährigen Ausbildung 

als Metallbauer oder Schweißer bei uns tätig werden wollen.

Wenn Sie:
•  einen Realschulabschluss mit 

guten Noten in Mathematik,
•  technisches Verständnis und 

handwerkliches Geschick haben,
•  aufgeschlossen, engagiert und 

zuverlässig sind,
•  gerne im Team arbeiten und sich eine 

Zukunft im Handwerk vorstellen können,

richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen 
per Post oder Mail bitte an:

RoWo Schlosserei & Stahlbau GmbH
Reifenwerkring 3
15517 Fürstenwalde
oder office@rowo-metall.de
www.rowo-metall.de

DU bist engagiert und 
stellst dich gern
neuen Herausforderungen?

In einem spannenden 
Arbeitsumfeld bieten wir 
eine anspruchsvolle 
Ausbildung zum

Metallbauer/-in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Die Metallbau Franz GmbH 
erstellt mit 30 qualifi zierten 
Mitarbeitern und moderner 
CAD-Technik die gewünschten 
Konstruktionen und fertigt 
diese mit einem 
modernen Maschinenpark.

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Dann bewirb Dich jetzt.

Ansprechpartnerin: 
Frau Karin Franz 
karin.franz@metallbau-franz.de

Metallbau Franz GmbH
An der Mühle 1
15345 Altlandsberg
Telefon: 033438/517-0
info@metallbau-franz.de
www.metallbau-franz.de

Ausbildungsbeginn: 
August jeden Jahres

Dauer: 
3,5 Jahre

Berufsschule: 
Oberstufenzentrum Palmnicken

Praktische Ausbildung: 
im Betrieb, Metallbau Franz GmbH

Die Lehrlinge werden in der 
Produktion direkt von einem 
Lehrlingsausbilder betreut.

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

Leiden-
schaft
welcome.

WWW.HANDWERK.DE WWW.AZUBI-OSTBRANDENBURG.DE

mailto:office@rowo-metall.de
http://www.rowo-metall.de
mailto:karin.franz@metallbau-franz.de
mailto:info@metallbau-franz.de
http://www.metallbau-franz.de
http://www.handwerk.de
http://www.azubi-ostbrandenburg.de


Karriere nach der Lehre – weiter durch Bildung!

Das Handwerk hat eine lange Tradition, ist abwechslungsreich und bietet eine qualifizierte Ausbil­
dung. Wer sich nach abgeschlossener Lehre weiterentwickeln will, ist hier genau richtig.

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels rückt die berufliche Weiterbildung immer mehr in den 
Vordergrund. Der rasante Wandel in Wirtschaft und Technik verlangt nach Kreativität und Flexibili­
tät. Um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, ist Bildung unerlässlich.

Über die Handwerkskammer Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg sind viele Weiterbildungs­
möglichkeiten in technischen und betriebswirtschaftlichen Bereichen möglich. Vorrang hat dabei 
immer noch die Meisterprüfung.

Aus-, Fort- und Weiterbildung ist eine wesentliche Voraussetzung für deinen beruflichen Erfolg. 
Wir begleiten dich nach der Schule über die Berufsausbildung bis hin zum Handwerksmeister.

Informiere dich unter: www.hwk-ff.de
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Karriere nach der Lehre
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Duale Ausbildung in einem der
130 Berufe im Handwerk

Verschiedene Qualifizierungsmöglichkeiten
auf Gesellenebene

Verschiedene Weiterbildungsmöglichkeiten auf
Meisterebene:

Abitur

Selbstständigkeit Führungskraft

z. B. Ausbildereignung oder
Geprüfte/r Fachmann/-frau für

kaufmännische Betriebsführung (HwO)

z. B. Hochschulstudium, Geprüfter Betriebswirt (HwO),
Führungskraft im Qualitätsmanagement,

Gebäudeenergieberater/in (HWK)

Zusatzqualifikation als Betriebsassistent/-in (HWK)

Alle Informationen zu den Möglichkeiten in den 130 Berufen im Handwerk
gibt‘s unter www.handwerk.de. Eine Übersicht über alle Lehrstellen und
Praktika in Deiner Region gibt‘s unter www.lehrstellen-radar.de.

Meistertitel
gleichwertig dem Bachelortitel im Deutschen und
Europäischen Qualifikationsrahmen (DQR/EQR)

Berufsabschluss in einem Handwerk
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Staatlich anerkannter

Deine Perspektiven
im Handwerk

http://www.hwk-ff.de
http://www.handwerk.de
http://www.lehrstellen-radar.de


Ansprechpartner für die Passgenaue Besetzung  
der Handwerkskammer Frankfurt (Oder) – Region 
Ostbrandenburg sind:

Dr. Natallia Malinouskaya-Franke
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 5619-204
Fax: 0335 56577517
E-Mail: �natallia.malinouskaya-franke@

hwk-ff.de

Doreen Hartung
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 5619-159
Fax: 0335 56577343
E-Mail: �doreen.hartung@hwk-ff.de

Eine Vielzahl von Ausbildungsplätzen im Kammerbe­
zirk Frankfurt (Oder) bleiben unbesetzt, weil Betriebe 
keine passenden Lehrlinge finden. Dies führt unter 
anderem zu einer Verschlechterung der Unterneh­
menssituation, da aufgrund von fehlenden Fachkräften 
zukünftige Wachstumschancen nicht realisiert werden 
können. Ziel des Projektes ist die Unterstützung der 
Betriebe bei der Suche nach dem passenden Lehrling 
und die Unterstützung der Jugendlichen bei der Suche 
nach dem passenden Betrieb. Angestrebt wird der 
Abschluss eines Ausbildungsvertrages oder die Vermitt­
lung einer Einstiegsqualifizierung. Die Beraterinnen der 
Passgenauen Besetzung halten engen Kontakt zu allen 
Schulen. So unterstützen sie insbesondere Jugendliche, 
die eine Ausbildung im Handwerk anstreben und nicht 
den passenden Ausbildungsbetrieb finden.

Folgende Unterstützungsmöglichkeiten werden dir 
durch die Mitarbeiterinnen des Projektes bei der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz angeboten:

 �Erhalt umfangreicher Informationen über Hand­
werksberufe

 �Unterstützung bei der Bewerbung
 �Suche nach Praktikumsbetrieben
 �Erarbeitung einer Onlinebewerbung
 �Durchführung des Bewerberchecks der Ostbran­
denburger Wirtschaftskammern
 �Suche nach Ausbildungsbetrieben und Vermittlung bei 
passendem Bewerberprofil direkt an Unternehmen

Passgenaue Besetzung von Ausbildungsplätzen im Handwerk

Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie  bei der Integration von 
ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Passgenaue Besetzung

Wir bilden aus:
• Kaufmann/-frau für Büromanagement
•  Kfz-Mechatroniker/-in 

Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

Ansprechpartner für Bewerbungen:
Frau Nicole Mack, nicole.mack@man-eberswalde.de

ENS Eberswalder Nutzfahrzeug Service GmbH 
Neue Straße 100, 16225 Eberswalde
Telefon 03334/38993-0

www.man-eberswalde.de

Wir bilden aus: 
• Kfz-Mechatroniker/-in 

• Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/-in
Bewirb Dich jetzt

mailto:doreen.hartung@hwk-ff.de
mailto:nicole.mack@man-eberswalde.de
http://www.man-eberswalde.de
mailto:natallia-malinouskaya-franke@hwk-ff.de
http://www.autohaus-dahlmann.de


Für euch stehen folgende Ansprechpartner für 
die einzelnen Landkreise zur Verfügung:

Rüdiger Waß
BAR, UM
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 5619-154
oder 0151 57145814
E-Mail: �ruediger.wass@ 

hwk-ff.de

Jörg Wiesniewski
FFO
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 5619-146
Fax: 0335 56577313
E-Mail: �joerg.wiesniewski@

hwk-ff.de

Bennet Zimmermann
MOL, LOS
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 5619-158
Fax: 0335 56577314
E-Mail: �bennet.zimmermann@

hwk-ff.de

Ausbildungsberater

Die Ausbildungsberater der Handwerkskammer 
sind Ansprechpartner für Handwerksbetriebe 
und Lehrlinge (Auszubildende) bzw. ihre gesetz­
lichen Vertreter zu allen Fragen der beruflichen 
Ausbildung. Sie überwachen die Durchführung 
der Berufsausbildung und arbeiten dabei eng 
mit den Kreishandwerkerschaften, Innungen und 
Oberstufenzentren zusammen. In Konfliktsitua­
tionen sind sie unparteiischer Mittler zwischen 
Ausbildenden und Lehrlingen.

Folgende Schwerpunktthemen umfasst das 
Beratungsprogramm:

• Ausbildungsverträge
• Rechte und Pflichten der Vertragsparteien
• Gesetze, Anordnungen und Vorschriften zur 

Berufsausbildung
• Fachliche und persönliche Eignung des  

Ausbilders
• Ausbildungsberechtigungen
• Eignung von Ausbildungsstätten
• Betriebliche Ausbildungspläne, sachliche  

und zeitliche Gliederung
• Verlängerungen und Verkürzungen von  

Ausbildungsverträgen
• Zuständige Oberstufenzentren
• Prüfungen
• Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU)
• Konfliktbewältigung

Habt ihr Fragen zur Berufsausbildung, dann wen­
det euch an den für euer Einzugsgebiet zustän­
digen Ausbildungsberater oder vereinbart einen 
Termin für ein Beratungsgespräch.

Ansprechpartner – Ausbildungsberater
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Ausbildungsberater

© Karin & Uwe Annas – Fotolia

Ab 01.08.2016 bieten wir einen Ausbildungsplatz zum/zur:

• Kfz-Mechatroniker/-in

Bewerbungen bitte an 
Autohaus Langhammer & Lessing GmbH
Lehmkuhlenring 11, 15344 Strausberg (Gewerbepark Nord)
Telefon: 03341/3484-0 oder
E-Mail: info@langhammer-lessing.de

www.langhammer-lessing.de

Autohaus
Langhammer & Lessing GmbH

mailto:info@langhammer-lessing.de
http://www.langhammer-lessing.de
mailto:ruediger.wass@hwk-ff.de
mailto:joerg.wiesniewski@hwk-ff.de
mailto:bennet.zimmermann@hwk-ff.de


Internetadressen – surf mal vorbei

RUND UM DIE BERUFSWAHL

 �www.azubi-ostbrandenburg.de
Rund um die Berufsausbildung im Handwerk.

 �www.handwerk.de
Informiere dich über die einzelnen Berufsprofile 
und finde heraus, welches Handwerk am besten 
zu dir passt.

 �www.handfest-online.de
Das Handwerk bietet eine Vielzahl an Berufen, 
Spezialisierungen und Karrierewegen. Eine erste 
Übersicht schafft Orientierung.

 �www.countdownonline.de
Das Jugendmagazin zur Berufswahl.

 �www.ausbildungplus.de
Bundesweiter Überblick über Ausbildungsange­
bote, Zusatzqualifikation und duale Studiengänge 
sowie Informationen rund um die Berufsausbil­
dung.

 �www.planet-beruf.de
Internetplattform der Bundesagentur für Arbeit 
rund um das Thema Berufsausbildung.

 �www.berufenet.arbeitsagentur.de
Bundesagentur für Arbeit. Das Informations- 
system Bildung und Beruf.

 �www.beroobi.de
Ein Portal mit Berufsbildern und vielen Erfah­
rungsberichten.

 �www.bibb.de
Internetseite des Bundesinstituts für Berufs- 
bildung.

 �www.azubi-azubine.de
Das Portal für Auszubildende.

LEHRSTELLENANGEBOTE FINDEN

 �www.azubi-ostbrandenburg.de
Direkt zur Lehrstelle im Handwerk mit der Lehr­
stellenbörse.

 �www.bau-ausbildung.de
Finde hier deinen Ausbildungsbetrieb im Bau­
hauptgewerbe.

 �www.ihk-ostbrandenburg.de
Lehrstellenbörse der Industrie- und Handelskam­
mer/Kammerbezirk Frankfurt (Oder) – Region 
Ostbrandenburg.

RUND UM DIE BEWERBUNG

 �www.countdownonline.de
Das Jugendmagazin zur Berufswahl. Hier findest 
du nützliche Hinweise für deine Bewerbung.

 �www.bmwi.de
Internetseite des Bundesministeriums für Wirt­
schaft und Technologie. Klicke auf „Ausbildung 
und Beruf“ – hier findest du Bewerbungstipps.

 �www.planet-beruf.de
Zahlreiche Übungen zum Erstellen von Anschrei­
ben, Lebenslauf und Co.

DUALES STUDIUM

 �www.azubiyo.de
Web-Portal; Ausbildung und Duales Studium – 
finden und gefunden werden!

 �www.studienwahl.de
Seite der Bundesagentur für Arbeit und der  
Kultusministerkonferenz.

 �www.duales-studium.de/allgemein
Informiere dich über duale Studiengänge.
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Internetadressen

http://www.azubi-ostbrandenburg.de
http://www.handwerk.de
http://www.handfest-online.de
http://www.countdownonline.de
http://www.ausbildungplus.de
http://www.planet-beruf.de
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de
http://www.beroobi.de
http://www.bibb.de
http://www.azubi-azubine.de
http://www.azubi-ostbrandenburg.de
http://www.bau-ausbildung.de
http://www.ihk-ostbrandenburg.de
http://www.countdownonline.de
http://www.bmwi.de
http://www.planet-beruf.de
http://www.azubiyo.de
http://www.studienwahl.de
http://www.duales-studium.de/allgemein


Die Welt war noch
nie so unfertig.
Veredle sie.
Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE WWW.AZUBI-OSTBRANDENBURG.DE

http://www.handwerk.de
http://www.azubi-ostbrandenburg.de


ICH BIN FRISEUR.
UNDWAS IST DEINE

SUPERKRAFT?

– Anzeige –

http://www.friseur-team-trend.de
http://www.friseur-team-trend.de


Start? Klar!
So gelingt Ihr Berufsstart.

Schule aus. So geht’s weiter:
Alle wichtigen Tipps gebündelt im IKK BB Azubi-Paket –
jetzt kostenlos bestellen:

• Berufsstart perfekt
In der Broschüre „Berufsstart perfekt“ erfahren Sie alles über Jobmög-
lichkeiten und Ausbildungsberufe, Beweeerbung, Vorstellungsgespräch und
Assessment-Center. Lesen Sie, wie derrr Einstieg in den Joballtag gelingt.

• Leistungsbroschüre
Mit der richtigen Krankenversicherung ssstarten Sie entspannt in die neue
Lebensphase. Denn Leistungen und Seeervices rund um Ihre Gesundheit
müssen einfach stimmen. In der Mappe lesen Sie, worauf Sie bei uns zählen
können. Und wie Sie bei uns bares Gelddd sparen.

• Azubi-Guide
IIImmm UUUnnnttteeerrrnnneeehhhmmmeeennn aaannngggeeekkkooommmmmmeeennn, eeerrrgggeeebbbeeennn sich oft neue Fragen. Zum Beispiel,
was Sie bei Stress mit dem Ausbilder oder den Kollegen unternehmen
können. Der Azubi-Guide gibt praktischhhe Antworten von A bis Z.

Kontakt:
IKK Brandenburg und Berlin
Service-Center Frankfurt (Oder)
Daniela Wagner
Ferdinandstraße 13
15230 Frankfurt (Oder)

Tel. (0335) 5551780
Mobil: 0170-3255842
E-Mail: daniela.wagner@ikkbb.de

Nichts für WEICHeier!

/

Lehrzeit
3 1/2 Jahre
Ausbildungsort: Lossow
Ausbilder: Stefan Grunow, Mirko Discher

Ausbildungsinhalte u.a.:
- manuelles und maschinelles Umformen
- Schweißen, thermisches Trennen
-  Herstellen und Befestigen von

Bauteilen
-  manuelles Herstellen von

Schmiedeteilen
- manuelles Spanen und Umformen
- maschinelles Bearbeiten

Metallbau Grunow & Discher GbR
Gewerberingpark 9, 15299 Müllrose

Tel:     0335  4013323
Funk:  0172  7505233

www.metallbau-� o.de 
s.grunow@metallbau-� o.de

Lehrstelle zu vergeben

Metallbauer/-in
• Edelstahlarbeiten
• Geländer
• Tore
• Zäune
• Treppen
• Kunstschmiedearbeiten

Stefan Grunow
Kunstschmiedemeister

Mirko Discher
Metallbaumeister / 
int. Schweißfachmann
Schweißzulassung 
nach DIN 18800-7www.druckerei-kuehl.de

mailto:daniela.wagner@ikkbb.de
http://www.metallbau-
mailto:s.grunow@metallbau-ffo.de
http://www.druckerei-kuehl.de
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